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Halle a. S., 5. Juli.
Gegen das AusverkaufsUnweſen.

Vom Herrn Staatsſekretär des Jnnern ſind die
Bundesregierungen neuerdings wieder einmal erſucht
worden, ſich über das Bedürfnis nach neuen geſetzlichen
Maßnahmen zur Bekämpfung der Mißſtände im Ausver-
kaufsweſen zu äußern. Nun, daß auf dieſem Gebiete
ſchreiende Mißſtände vorhanden ſind, deren Beſeitigung im
Intereſſe des reellen Warenhandels dringendſtes Bedürfnis
iſt, darüber kann niemand im Zweifel ſein, der ſehenden
Auges durch die Straßen unſerer Städte geht. Wenn man
da beobachtet, wie der gleiche Ladeninhaber jahrelang einen
„Ausverkauf“ fortgeſetzt, wie derſelbe vielleicht allmählich
noch nebenbei oder in der erſten Etage darüber belegene
Räumlichkeiten hinzu mietet, um ſeinen „Ausverkauf“
ſchwunghafter betreiben zu können, dann braucht man nicht
im entfernteſten Sachkundiger zu ſein, um zu erkennen, daß
es ſich hier nicht um einen wirklichen „Ausver-
kauf“ in dem jedermann geläufigen Sinne des Wortes,
ſondern um einen Schein-Ausverkauf, um einen
dreiſten unlauteren Wettbewerb gegenüber den
reellen Geſchäftsleuten und um eine grobe Täuſchung
des Käuferpublikums handelt.

Um auch unſererſeits dem Reichsamte des Jnnern und
den Landesregierungen mit einem guten Rat, wie man dem
Ausverkaufsunweſen zu Leibe gehen könnte, zu Hilfe zu
kommen, möchten wir noch einmal die diesbezüglichen Vor
ſchläge in Erinnerung bringen, welche von dem Leip
ziger Schutzverbande für Handel und Ge
werbe ſchon im Sommer des Jahres 1903 gemacht worden
ſind. Auf Grund praktiſcher Erfahrung wurde damals, alſo

dieſer Seite folgendes gefordert:
1. Ein Ausverkauf darf nur dann angekündigt werden,

wenn die gänzliche Auflöſung des Geſchäfts
betriebes oder die endgiltige Räumungeiner gewiſſen Warengattung beabſichtigt iſt.
Die Umgehung dieſer Beſtimmung durch Anwendung des
Wortes „Verkauf“, z. B. Jnventur-Verkauf, SaiſonVer-
kauf 2c.) iſt unzuläſſig.

2. Die Veranſtaltung des Ausverkaufs iſt je nach Zu
gehörigkeit des betreffenden Betriebes derjenigen Handels-
oder Gewerbekammer, in deren Bezirk er ſtattfinden ſoll,
unter Beifügung eines genauen Verzeichniſſes der Waren,
die zum Ausverkauf kommen ſollen, an zumelden.

3. Die zuſtändige Kammer hat den Ausverkauf
zu unterſagen, wenn das betreffende Geſchäft nicht
mindeſtens einen beſtimmten Zeitraum (etwa zwei
Jahre) am Platze beſteht. Ausnahmen hiervon
ſind nur zu geſtatten in beſonders dringlichen Fällen (Tod,

unverſchuldete Exiſtenzunmöglichkeit 2c.).
Gegen die Entſcheidung der Kammer iſt die Berufung an
das zuſtändige Gericht zuläſſig. (Dieſe Beſtimmung iſt
namentlich gegen diejenigen Spezialiſten gerichtet, welche
z. B. zu Weihnachten leerſtehende Läden mieten, um dann
in denſelben gleich nachher mit Räumungsausverkäufen
wegen Geſchäftsaufgabe vorzugehen.)

4. Bei jedem Ausverkauf iſt jede Ergänzung
des zum Ausverkauf beſtimmten Waren
lagers durch Nachſchiebung neuer Waren
verboten.

5. Die Ankündigung eines Verkaufs von Waren, die
aus einer Konkursmaſſe herrühren, iſt zu unterſagen, wenn
nicht bei dem Verkaufe der Konkursverwalter oder ſein Be
auftragter mitwirken. Dieſelben ſind zu einer möglichſt
ſchleunigen Beendigung des Ausverkaufs verpflichtet.

Wenn das Reichsamt des Jnnern ſich dieſe Forde-
rungen des gewerblichen Schutzverbandes in Leipzig zur
Richtſchnur einer geſetzgeberiſchen Aktion nehmen und durch
recht ſtrenge Strafbeſtimmungen für Zuwiderhandelnde
ergänzen wollte, ſo könnte es ſich und den Landesregie-
rungen viel „Kopfzerbrechen“ ſparen und vorausſichtlich
doch einen guten Erfolg gegen das Ausver-
kaufs-Unweſen erzielen.

m

Zu der Studienreiſe nach Kamerun und Togo ſollen
acht Reichstagsabgeordnete eingeladen werden. Es wird
nach dem „L.-A.“ namentlich auf die Teilnahme der Mit-
glieder der Budgetkommiſſion gerechnet. Die Reiſe
gilt hauptſächlich der Beſichtigung der Plantagen
betriebe und der bereits fertiggeſtellten Eiſenbahn
anlagen, ſowie der Prüfung des Bahnprojektes
in Kamerun.

r Die h j. t T rreibt: Zeitungsnachrichten zufolge ich in weiten Kreiſenc Deine rege hat von ſeiten der Schulbehörden mit
Rückſicht auf die in Oberſchleſien herrſchende Genickſtarre Epidemie
der Beſuch der ſchleſiſchen Bäder für bedenklich gehalten werde.
Demgegenüber kann feſtgeſtellt werden, daß weder ſeitens des
Kultusminiſters noch des Berliner Provinzialſchulkollegiums eine
Warnung vor dem Beſuche der genannten Bäder ergangen iſt. Auch
iſt erfreulicherweiſe ein merklicher Rückgang der Epidemie zu ver
zeichnen. Jm Rieſengebirge ſind übrigens während der ganzen
Epidemie Fälle von Genickſtarre nicht feſtgeſtellt worden.

Die württembergiſche Regierung hat den Ständen den
wejteren Nachtragsetat vorgelegt, welcher unter anderem die Mittel
für den Bau eines neuen Volksſchullehrer-Seminars, und zwar
in nang, verlangt. Die Kammer hat Dienstag nachmittag den
Verkauf der Legionskaſerne in Stuttgart an die Rheiniſche Kredit
bank in Mannheim für 3 250 000 Mark genehmigt.

Wo wird die Marokko- Konferenz abgehalten werden?
Von der Abſicht, die Marokko- Konferenz an einem Orte der
Schweiz abzuhalten, iſt in Berlin nichts bekannt. Jn der
Einladung des Sultans iſt Tanger als Ort für die
Sitzungen in Vorſchlag gebracht worden, und auch mit Rück-
ſicht auf die zu erledigenden Fragen empfiehlt es ſich, an
dieſem Vorſchlage feſtzuhalten. Die Wahl des Konferenz-
ortes ſteht aber an zweiter Stelle. Vor der Hand liegt die
offizielle Zuſtimmungserklärung Frankreichs noch nicht vor.

Verfrachtung von Gütern. Die „Nationalztg.“ ſchreibt:
Nach einem der Eiſenbahndirektion Berlin zugegangenen Tele-
gramm iſt die Verfrachtung von Gütern nach allen Stationen der
die Station Odeſſa im Norden und Oſten umſchließenden
Gürtelbahn bis auf weiteres ſiſtiert; auch der Verſand von
halten ten im überſeeiſchen Verkehr über Odeſſa hinaus wird auf-
gehalten.

Der Krieg in Oſtaſen.
General Lenewitſch telegraphiert unterm 3. Juli, daß

der Feind am 30. Juni in der Gegend von Heilunchen
bis zum Dorfe Liuchukhedzy, ſowie dem etwa zehn Werſt
nördlich von Yulangtſe liegenden Engpaß und dem
Dorfe Gangutſe vorrückte, ſodann zurückgeſchlagen wurde
und ſich auf ſeine früheren Stellungen zurückzog, wobei
er von der ruſſiſchen Kavallerie verfolgt wurde. Am 1. Juli
unternahmen ruſſiſche Truppen einen Angriff gegen den Feind,
er eine bei dem Dorfe Sanvaitſe, etwa 16

ſüdlich von Liauſchunpen, innehatte. Um 7 Uhr abends wurden
die befeſtigten Poſitionen nach einem vorbereitenden Artillerie
kampfe im Sturm genommen. Die Ruſſen verfolgten den
Feind drei Werſt weit und vernichteten ein Bataillon
japaniſcher Jnfanterie.

Aus Tokio liegt folgende amtliche Meldung vor Eine
ruſſiſche Kavallerieabteilung in Stärke von 400 Mann wurde
am 2. Juli 6 Meilen nördlich von Aſcheng in Korea unter
ſchweren Verluſten zurückgeworfen. ie japaniſche Abteilung
machte eine weitausholende Umgehung, griff die Ruſſen noch
mals auf dem Rückzuge an und zerſprengte ſie. Am Morgen
des 1. Juli wurde eine Abteilung von 600 Mann ruſſiſcher
Reiterei in der Nähe von Pinnulho, 13 Meilen nordöſtlich
Kangpin in der Mandſchurei, geworfen. Eine andere aus
Kavallerie, Jnfanterie und 18 Geſchützen zuſammengeſetzteruſſiſche Streitmacht wurde in gleicher Weiſe acht Meilen

nordöſtlich von Pinnulho angegriffen. Das Gefecht dauerte
bis zum Anbruch des Morgens. Die Ruſſen wurden
zurückgeworfen. Jhre Verluſte belaufen ſich auf über
400, die japaniſchen auf 90.

Die Lage in Rußland.
Der amtliche Schlußbericht des „Regierungsboten“

über die Unruhen und über die Meuterei auf dem
„Potemkin“ lautet: Am 29. v. M. um 7 Uhr abends landete
der „Potemkin“ neun Offiziere, die gefangen gehalten
waren, und gab drei blinde Schüſſe, wie ſie beim Begräbnis
eines Matroſen vorgeſehen ſind, ſowie drei ſcharfe Schüſſe
ab, welche das Dach und die Mauer eines Hauſes zerſtörten,
aber keine Verletzungen unter Perſonen verurſachten. Am
30. Juni, 7 Uhr morgens, traf das Geſchwader des Vize-
admirals Krieger und des Kontreadmirals Wiſchnewetzky
ein. Der „Potemkin“ ſchickte ſich zum Kampfe an, was von
dem Panzer „Pobjedonnoſſez“ mit Zuſtimmung auf-
genommen wurde. Als ſpäter das Geſchwader dem Befehle
des Admirals Vira gemäß nach Sewaſtopol zurückkehren
wollte, geſtattete die Beſatzung des „Pobjedonnoſſez“ nicht,
daß das Schiff folge, und ſetzte den Kommandanten und die
entwaffneten Offiziere an Land, mit Ausnahme des Leut-
nants Grigoriew, der ſich erſchoß. Auf dem „Potemkin“ ſah
man jetzt etwa 30 Perſonen in Zivil. Während der Ver-
handlungen der Offiziere mit den Meuterern des „Pob-
jedonnoſſez“ brachte das Torpedoboot 267 vom „Potemkin“
mehrere Kadetten und Matroſen an Bord des „Pobjedon-
noſſez“, welche das Kommando des Schiffes übernahmen
und anrieten, di Offiziere ins Meer zu werfen; aber die
Matroſen, waren nicht damit einverſtanden. Nunmehr
wurde ein Komitee von 20 Mitgliedern unter dem Befehle
des Bootsmannes gewählt, das die Führung des Schiffes
übernahm. Als die beiden Panzerſchiffe auf der Reede
von Odeſſa ankamen, drohte die Beſatzung des „Potemkin“,
den „Pobjedonnoſſez“ zu beſchießen. Dieſer ſtieß am 1. Juli
wieder zu dem SewaſtopolGeſchwader. Als die Panzer-
ſchiffe am ſelben Nachmittag die Anker lichteten, fuhr der
„Pobjedonnoſſez“ mit großer Geſchwindigkeit in den Hafen
von Odeſſa ein. Die Ziviliſten verließen das Schiff und
wurden auf den „Potemkin“ gebracht, welcher in öſtlicher
Richtung auf das offene Meer hinausfuhr. Die Bemannung

des „Pobjedonnoſſez“ ſandte einen Bootsmann und einige

teilen patrouillieren ſtarke
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Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Matroſen an den Truppenkommandanten, um ihre Unter-
werfung zu melden, und um die Rückkehr der Offiziere an
Bord zu bitten. General Kahanow, welcher vom Kom-
mandanten an Bord des „Pobjedonnoſſez“ geſandt wurde,
wurde mit militäriſchen Ehrenbezeugungen von der auf der
Brücke angetretenen Mannſchaft empfangen. General
Kahanow telegraphierte an den Kaiſer unter dem 2. Juli:
Die Mannſchaft des „Pobjedonnoſſez“ bereut ihr Verhalten
und bittet um Begnadigung. Sie lieferte 67 Rädelsführer
aus und wurde aufs neue vereidigt. Der Kommandant
und die Offiziere des „Pobjedonnoſſez“ haben ihre dienſt-
lichen Obliegenheiten wieder aufgenommen. Der Marine-
miniſter hat folgendes Telegramm von Admiral Krieger
erhalten: Die Mannſchaft des Transportſchiffes „Prut“
meuterte, nahm den Kommandanten und die Offiziere ge-
fangen und ermordete den Fähnrich Neſtertzeff und den
Bootsmann Kozlitine. Als der „Prut“ in Sewaſtopol an-
gekommen war, befreite die reuige Mannſchaft den Kom-
mandanten und die Offiziere mit der Bitte, ihre Dienſt-
obliegenheiten wieder zu übernehmen.

Wie die Blätter melden, iſt Sach arow in den Reichs-
rat berufen und an ſeiner Stelle General Rediger zum
Kriegsminiſter ernannt worden.

Einer Privatmeldung zufolge iſt in Odeſſa alles ruhig.
Die Hafenarbeit iſt wieder aufgenommen worden.

Die Wiener „Neue Freie Preſſe“ meldet: Die Mächte
werden, ſobald die von den Konſuln in Odeſſa ange-
ſtellten Erhebungen über die Höhe des entſtandenen
Schadens beendet ſind, in gemeinſamem Vorgehen für ihre
geſchädigten Untertanen in Petersburg Schadenerſatz-
anſprüche geltend machen.

Der „Agence Havas“ wird aus Odeſſa gemeldet: Die Be
wegung in den ſüdlichen Gouvernements iſt rein aggrariſchen
Charakters und ſteht in keinerlei Zuſammenhang mit den For-
derungen der Arbeiter in Odeſſa und Nikolajew. Jn dieſen beiden
Städten ſcheint die Regierung die Lage zu beherrſchen.

Bei Schluß der Redaktion laufen noch folgende
Meldungen ein:

Die in dem „Rußkij Liſtok“ vom 27. Juni enthaltene
Meldung über eine bevorſtehende allgemeine Mobilmachung,
die ſich auch auf Petersburg erſtrecken ſoll, entbehrt jeder
Begründung. Die von der „Birſhewija Wjedomoſti“ vom
29. Juni veröffentlichte Mitteilung, welche auch in andere
Zeitungen übergegangen iſt und nach welcher viele Offiziere
der Garde- und der Artillerie-Regimenter eine Petition
eingereicht hätten, um die Erlaubnis zur Abhaltung einer
Offizierverſammlung zwecks Beſprechung einiger auf die
geſellſchaftliche Stellung der Offiziere bezüglichen Fragen
zu erlangen, entbehrt jeder Begründung.

Petersburg, 4. Juli. Amtlich wird bekannt gegeben:
Das Entlaſſungsgeſuch des Kriegsminiſters Sacharow iſt
unter Belaſſung desſelben als Generaladjutant genehmigt
und der Kanzleichef des Kriegsminiſteriums, General-
leutnant Rediger, zum Verweſer des Kriegsminiſteriums
ernannt worden. Der Stabschef des Generalinſpektors der
Kavallerie, Generalleutnant Palitzyn, iſt zum Chef des
Generalſtabes ernannt worden.

Petersburg, 4. Juli. Das Transportſchiff „Wecha“
hat ſich geſtern noch innerhalb der ruſſiſchen Gewäſſer er-
geben. Der „Potemkin“ und das ihn begleitende Torpedo-
boot ſcheinen die rumäniſchen Gewäſſer verlaſſen zu haben.
Jhr jetziger Aufenthalt iſt unbekannt.

Odeſſa, 4. Juli. Auf dem „Pobjedonnoſſez“ brachen
heute von neuem Spaltungen zwiſchen den Matroſen ous.
Das Kommando benachrichtigte die Behörden davon und
ſetzte ſechs Anſtifter an Land. Der geſtern angehaltene
engliſche Dampfer „Granley“ iſt nach ſorgfältiger Unter-
ſuchung heute freigegeben worden. Die im Hafen befind-
lichen Torpedoboote ſind ausgelaufen. Die Arbeiten im
Hafen ſind wieder aufgenommen worden. Ausländiſche
Dampfer zum Verladen der Waren ſind eingetroffen; auch
ſind Dampfer nach Cherſſon und Nikolajew abgegangen.

Bieloſtok, 4. Juli. Jm Zentrum der Stadt, in
der Liepowſtraße, wo ein Polizeipoſten ſtand, wurde heute
eine Bombe geworfen. Es geht das Gerücht, daß
mehrere Perſonen getötet worden ſeien. Jn einigen
Straßen werden Schüſſe gehört.

Petersburg, 5. Juli, 4 Uhr morgens. Die
Direktion der Putilow- Werke fordert in einer Be
kanntmachung die ausſtändigen Arbeiter auf, morgen die
Arbeit wieder aufzunehmen, widrigenfalls die Fabrik
morgen geſchloſſen würde. Die Werke ſind von Koſaken,
Jnfanterie, ber' tener und Fußpolizei beſetzt. Wie es heißt,
ſind die Arbeit der Fabrik Laferne heute ebenfalls in den
Ausſtand getreten. Soeben trifft die amtliche Meldung ein,
daß über 25 000 Arbeiter ausſtändig ſind. Jn allen Stadt

n i arke Jnfanterie- und Koſaken-Abteilungen. Die Ruhe iſt bisher nirgends geſtört worden.



Abbas weitergeführt.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Oeſterreichiſches Abgeordnetenhaus.
elm Schluſſe der Sitzung lehnte das Haus die Dringlichkeit

des auf die Vorbereitung der wirtſchaftlichen Trennung der beiden
Reichshälften bezüglichen alldeutſchen Antrages ab. Jm Laufe der
Debatte wies der Miniſterpräſident Freiherr v. Gautſch unter
lebhaftem Beifalle des Hauſes ſowie unter ununterbrochenen
lärmenden Proteſten der Alldeutſchen die Vorwürfe Steins zurück,
daß die Regierung in der ungariſchen Frage mit dem Haufe ein
frivoles Doppelſpiel treibe, auch wies er nachdrücklichſt und ent
ſchiedenſt die von Stein gegen die Krone erhobenen Angriffe zurück,
die jeden Patrioten tief bekümmern müßten.

Frankreich.

Zur Spionage- Angelegenheit
von Avignon wird noch berichtet, daß der Vater des flüchtigen
Soldaten Peliſſier, ein ehemaliger Polizeikommiſſar, in Cannes,
als der Mitſchuld verdächtig verhaftet worden iſt. Nach einem
anderen Komplizen Peliſſiers, dem Schweizer Reiſeagenten Alfons
Doſer, wird gefahndet.

Schweden.

Die Regierunghat den Kabinettsſekretär des Miniſters des Aeußern Trollke zum
Geſandten beim däniſchen Hofe ernannt.

Perſien.
Die Regierunghat der engliſchindiſchen Telegraphen Geſellſchaft ein großes

Grundſtück auf der Jnſel Cherdſhama abgetreten, welche in klimati-
ſcher und ſtrategiſcher Hinſicht alle anderen im perſiſchen Meer
buſen übertrifft. Von dort aus wird ein Kabel nach Bender-
l Jm letztgenannten Hafen haben die Eng

länder ein Grundſtück für das indiſche Konſulat erworben,

(Unbefugter Nachdruck verboten.
Die große landwirtſchaftliche Ausſtellung

in München
V. (Schluß.)

Jn der Erzeugung von Weißweinen iſt Veutſchland das
merkwürdigſte Land der ganzen Erde. Sein Geſamtertrag an
Wein, alſo den in nur geringer Menge erzeugten Rotwein mit
gerechnet, beträgt kaum drei Millionen Hektoliter im Jahres-
durchſchnitt, alſo nur etwa den zehnten Teil der jährlichen Durch
ſchnittserzeugung Frankreichs, Spaniens oder Jtaliens. Aber
der Ruf der deutſchen Weine ſteht dem jener berühmten Wein
länder mindeſtens nicht nach, und unübertroffen unter den übrigen
Sorten der ganzen Welt ſind namentlich die deutſchen Weißweine.
Jhre Eigenart wird derart geſchätzt, daß man in anderen Ländern
deutſche Reben pflanzt, die Bearbeitung der deutſchen Weinberge,
die deutſche Weinbereitung und Weinpflege ſtudiert, ohne daß es
bisher gelungen wäre, irgendwo anders ein ſo eigenart'ges Er-
seugnis zu erzielen. Die beſondere Art des deutſchen Weiß-
weines gedeiht nur auf deutſchem Boden und im deutſchen Klima,
obſchon dies Klima doch kaum noch als ein Weinklima bezeichnet
werden kann. Der deutſche Weinbau iſt der nördlichſte der Erde;
denn mitten durch Deutſchland zieht die Nordgrenze der Ver
breitungszone der Rebe. Aber vielleicht iſt es gerade ein Glück
für den deutſchen Weinbau, daß er mit wenig vorteilhaften
klimatiſchen Verhältniſſen zu rechnen hat. Sie zwingen zum
Anbau von weißen Rebſorten, welche die feuchte Herbſtwitterung
des nordiſchen Klimas beſſer vertragen als rote. Rotwein kann
nur bereitet werden durch ſogenannte Maiſchegärung, d. h. durch
Gärung auf den Beerenhülſen, weil der rote Farbſtoff aus dieſen
aufgenommen werden muß. Durch das Gären auf den Hülſen
werden aber auch noch andere Stoffe ausgezogen; namentlich
Gerbſtoff. Die Maiſchegärung geſchieht deshalb auf Koſten des
Traubenaromas, das bei Rotwein weniger hervortritt als bei
Weißwein. Rotwein kann alſo infolge der eigentümlichen Wein
bereitung nicht ſo viel Eigenart entwickeln wie Weißwein.

So iſt es auch mit den wenigen deutſchen Rotweinen. Es
haben ſich zwar einige rote Marken, wie z. B. der Aßmaans-
häuſer, der Jngelheimer, der Affentaler und der Ahrwein einen
ſehr guten Namen gemacht; aber ſie heben ſich von anderen Rot-
weinen nicht in ſo ſcharf ausgeprägter Eigentümlichkeit ab, wie
die deutſchen Weißweine von den ausländiſchen weißen Sorten.
Der Weißwein wird bereitet durch Moſtgärung, d. h. von den ge
leſenen und zerſtampften Trauben wird der Rebenſaft ab-
gekeltert und dieſer vergärt, ohne mit den Beerenhülſen in Be
rührung zu ſein. So bleibt dem Weißwein das köſtliche Aroma
der Trauben erhalten, und dieſer Umſtand eben ſichert den
deutſchen Weinen ihre unübertroffene Eigenart. Dem deutſchen
Boden entnimmt die Rebe in unwägbaren Mengen die unbe
kannten Stoffe, aus denen das Aroma der Traube und das
Buckett des Weines ſich entwickeln. Was vom deutſchen Obſte
ganz im allgemeinen gilt, daß es kräftiger und würziger iſt als
das des Südens, das gilt insbeſondere von der Traube. Der
deutſche Weißwein hat Preiſe, mag er zu den kleinen Sorten
gehören, die mit 600 Mk. für 1200 Liter bezahlt werden, mag
er zu den herrlichen Ausleſen zählen, die bis zu 48 000 Mk. für
1200 Liter von den Liebhabern willig aufgenommen werden.

Das deutſche Klima bringt es mit ſich, daß die Beſchaffenheit
der Jahrgänge ſehr ungleichmäßig ausfällt. Jm großen Durch
ſchnitte kommt auf einen guten Jahrgang ein mittelmäßiger und
ein geringer. Mit den guten Jahrgängen erobert der deutſche
Weinhandel den Weltmarkt; die anderen werden mehr im Lande
getrunken.

Drei Traubenſorten ſind es, die in der Hauptſache bei uns
angebaut werden und denen die deutſchen Weine ihren großen
Ruf verdanken: der Rießling und der Oeſtricher, auch Sylvaner
und Franker genannt, für Weißwein, ſowie der Burgunder, auch
Spätroi oder Schwarzklehner genannt, für Rotwein. Der Ries-
ling darf Anſpruch darauf machen, die edelſte Traube der ganzen
Welt zu ſein. vermutet, daß er aus einem Wildling
des Rheintales entſtanden iſt. Er gehört zu den ſogenannten
harten Sorten, reift ſpät und liefert Weine, die ſich durch ein
wundervolles Bukett auszeichnet. Aus ihm werden jene köſt
lichen Ausleſen gewonnen, die ſchon bis zu obengenannten
Preiſen bezahlt wurden. Wo der Oeſtricher hergekommen iſt,
weiß man nicht recht. Die Sorte hat ſich aber dem deutſchen
Boden vortrefflich angepaßt. Sie reift früher als der Riesling
und gibt gute, runde, volle Qualitätsweine ohne hervorragendes
Bukett. Zu Ausleſen paßt dieſe Sorte weniger als der Riesling;
ſie liefert jedoch in einzelnen Bezirken auch ganz hervorragende
Gewächſe. Die Burgunder Rebe iſt wahrſcheinlich aus Frank
reich eingeführt worden, iſt der in Burgund angebauten Sorte
Pinot verwandt und gibt ſchöngefärbte Rotweine, die im Cha
xakter dem franzöſiſchen Burgunder ähneln, obgleich das eigen
artige würzige Aroma den deutſchen Urſprung erkennen läßt.
Neben dieſen Sorten, die den Hauptrebenſatz am Rheine bilden,
werden in manchen Gebieten noch andere Sorten angebaut, aus
denen gute Tiſchweine und Mittelqualitäten gekeltert werden.

Mit der gleichen Sorgfalt, dem gleichen Fleiße und der
gleichen Ausdauer verbringt in allen deutſchen Weinbaugebieten
der Winzer ſein mühſames Tagewerk. Wohlerfahren im Wein-
bau, in der Weinbereitung und der Weinpflege, ſetzt er überall
ſeinen Stolz darein, ein möglichſt gutes Erzeugnis zu erzielen;
denn die Natur allein genügt dazu nicht, und der deutſche Winzer
weiß, wo er die Hand anzuwenden hat, um das, was die Natur
wachſen läßt, zur höchſten Vollkommenheit auszugeſtalten.

Bei der Eröffnung der Ausſtellung gedachte der gütige
Präſident der Deutſchen Landwirtſchafts-Geſellſchaft, Prinz Lud-
wig von Bahern, des deutſchen Weinbaues, um deſſentwillen

allein ſchon, ganz abgeſehen von der mindeſtens ebenſo wichtigen
Brauerei, die völlige Ausſchaltung des Alkohols aus dem Trink-
verbrauche nicht wünſchenswert ſei. Gerade dieſer Satz der Rede
erntete großen und anhaltenden, durch ſtürmiſche Heiterkeit ge-
würzten Beifall.

Seit einigen Jahren ſchon hat die Deutſche Landwirtſchafts
Geſellſchaft auf ihren Ausſtellungen fachmänniſche Koſt
proben der zur Ausſtellung gebrachten Weine in der
Traubenweinkoſthalle veranſtaltet, die allgemeinen
und großen Anklang fanden. Es handelte ſich bei dieſen Koſt
proben darum, den Beſuchern Gelegenheit zu geben, die Erzeug-
niſſe der verſchiedenen Weinbaugebiete, der einzelnen Lagen und
Jahrgänge kennen und beurteilen zu lernen. Jn dieſem Jahre
ſtehen 210 Weißweine und 33 Rotweine zur Prüfung, und dieſe
Prüfung wird an drej aufeinander folgenden Tagen zu beſtimmter
Stunde unter ſachverſtändiger Leitung erledigt. Jm übrigen
kann jederzeit Wein zu den feſtgeſetzten Preiſen entnommen und
probiert werden. Jn gewohnter Weiſe ſind Rheinheſſen und die
Bergſtraße, Rheingau, Nahegebiet, Moſel-, Ahr- und Saargebiet
vertreten. Unter den bayeriſchen Weinen ragt das fränkiſche
Weinbaugebiet mit ſeinen Weinen aus den berühmten Würz-
burger Lagen beſonders hervor. An dieſe Traubenweine ſchließen
ſich in beſonderer Halle die Schaumweine und zwar der auf
den Ausſtellungen heimiſche und hochbeliebte
von Werger u. Co. in Worms, ferner alle Arten von Obſt
weinen an, auch Edelbranntweine, unter denen ſich
neben Obſtdeſtillaten Getreide-, Wein, Enzian, Hefe- und Honig-
deſtillate vorfinden.

Ein Gegenſtück zur Weinkoſthalle bildet die Milchkoſt-
halle, in welcher der Beſucher Gelegenheit findet, nicht nur
friſche Milch zu trinken, ſondern auch die verſchiedenen zur Aus
ſtellung gebrachten Käſeſorten zu probieren. An langen Tiſchen
hantieren dort ſchmuck in helle Farben gekleidete Mädchen, Um
die ſchmackhaften und geſunden Koſtproben zu verabreichen. Rechts
und links ſchließen ſich an dieſe Halle die weiteren Hallen für
Butter und Käſe mit vielen hunderten von Proben an;
gegenüber dehnt ſich die umfaſſende Ausſtellung der
Molkereigeräte aus, in der gleichfalls manches beachtens
werte enthalten iſt. Unter den neuen Geräten dieſes Gebietes
haben ſich namentlich die Pumpenſeparatoren beſtens
bewährt. Sie bieten den großen Vorteil, daß das Füllen des
Separators von unten her erfolgt, daß alſo niemand in die Höhe
zu klettern braucht, um von oben her die Materialzuführung zu
beobachten. Vielmehr geſchieht das in bequemſter Weiſe gleich
unten. Da das abſchließende Urteil über die intereſſante
Neuerung im nächſten Jahre erfolgt, ſo werden wir Gelegenheit
finden, in unſeren nächſtjährigen Berichten uns wiederum mit den
Pumpen-Separatoren zu beſchäftigen.

Aus Nah und Fern.
Ueber ein furchtbares Unglück wird uns aus Troppau gemeldet:

Jm Saltmſchacht 7 zu PolniſchOſtrau erſtickten Dienstag früh
mehrere Arbeiter durch Ausſtrömen giftiger Gaſe. Bis nachmittags
ſind neun davon tot und einer betäubt geborgen worden. Einige
Tote dürften ſich noch in der Grube befinden.

Stapellauf eines japaniſchen Schlachtſchiffes. Nach einer
Londoner Meldung lief auf der Werft von Barrow am Dienstag der
Panzer „Katori“, das größte der bisher erbauten japaniſchen
Schlachtſchiffe, in Gegenwart der Prinzeſſin Ariſugawa von
Stapel.Wederſchütterung, Montag abend wurde in Strömſtadt

(Schweden) und in der Umgegend eine heftige Erderſchütterung
verſpürt, der 128 Minuten ſpäter eine zweite, weniger heftige,
olgte.t Neues Verfahren zur Jmmuniſierung der Rinder gegen Seuche.

Der bekannte Bakteriologe Geheime Medizinalrat Profeſſor
Dr. Loeffler (Greifswald) hat ein neues Verfahren zurJmmuniſierung der Rinder gegen die Maul und Klauenſeuche ent
deckt. Es gelingt mit Hilfe dieſes Verfahrens, jüngere wie ältere
Rinder gleichmäßig gut zu immuniſieren. Das Verfahren iſt ſehr
billig. Profeſſor Loeffler wird die Einzelheiten des neuen Ver-
fahrens auf dem internationalen tierärztlichen Kongreß mitteilen,
der im Herbſt in Budapeſt tagt.

Blumenkorſo. Vom herrlichſten Wetter begünſtigt, fand am
Dienstag in der ruſſiſchen Kolonie zu Potsdam ein Blumenkorſo zum
beſten der AuguſtaViktoriaKrippe ſtatt, an welchem ſich der Kronprinz,
die Kronprinzeſſin, Prinz Eitel Friedrich, Prinz Adalbert und Prinz
Auguſt Wilhelm beteiligten. Auch die Prinzeſſin Ernſt von Sachſen
Altenburg nahm an der Veranſtaltung teil.

Todesfall. Der Direktor des Wiener deutſchen Volkstheaters,
Emerich Bukovics, iſt am Dienstag geſtorben.

Bahnbauten. Wie der Belgrader „Odjek“ meldet, iſt der Bahn
bau Paratchin-Zajecar mit einheimiſchem Kapital begonnen
worden die Strecke Stalatz-Kruſchevatz wird für Normal-
ſpur traciert, ebenfalls mit einheimiſchem Kapital.

Ueber internationale Tuberkuloſe- Statiſtik fanden auf Veran
laſſung des Vorſitzenden des internationalen Tuberkuloſe-Bureaus,
Miniſterialdirektors Althoff, in Frankfurt unter Vorſitz des Ge
heimrats Dr. B. Fränkel Beratungen ſtatt zur Vorbereitung der
Anträge, welche im internationalen ſtatiſtiſchen Inſtitut in ſeiner
im Auguſt dieſes Jahres in London bevorſtehenden Tagung vor
zulegen ſind. Anweſend waren u. a. Direktor Schmid vom
ſchweizeriſchen Geſundheitsamt in Bern, Geheimrat Lexis
Göttingen, Profeſſor Pannwitz, Generalſekretär der internationalen
Tuberkuloſe-Vereinigung, Geheimrat Bielefeldt vom ReichsVer
ſicherungsamt. Hinſichtlich der SterblichkeitsStatiſtik einigte
man ſich über ein Schema, welches, den vorhandenen Grundlagen
angepaßt, ſich zur allgemeinen Einführung eignen und für ver
gleichende Statiſtik des Landes brauchbare Unterlagen liefern
dürfte. Betreffs der Morbiditäts Statiſtik ſollen noch die Ergeb
niſſe des im Oktober in Paris ſtattfindenden TuberkuloſeKongreſſes
abgewartet werden, in London aber die Grundlagen für eine ein
heitliche internationale Anſtaltsſtatiſtik weiter vorbereitet werden.
Aus Braſilien wurden betreffs des Vorkommens der Tuberkuloſe
bei den verſchiedenen Raſſen intereſſante Feſtſtellungen mitgeteilt,
daß die Tuberkuloſe bei Negern viel häufiger iſt als bei Weißen,
und daß beſonders Miſchlinge betroffen werden.

Das Ende des Geſangswettſtreites. Montag abend ging nach
dreitägiger Dauer der im Kölner Vorort Lindenthal veranſtaltete Ge
ſangswettſtreit unter recht betrübenden Begleiterſcheinungen zu
Ende. Während am erſten Tage bereits nach Publikation des Er
gebniſſes eine Schar nach ihrer Meinung benachteiligter S nge auf
den Präſidenten des feſtgebenden Vereins eindrang, ging Montag abend ein
Verein ſoweit, das Preisrichter-Kollegium, ſpeziell den Dirigenten des feſt
gebenden Vereins, anzugreifen. Man drang mit Stöcken auf die Herren
ein, ſo daß einzelne durch einen Kellergang aus dem Jnnern des Ge
bäudes herausgebracht und der wütenden Menge x werden
mußten. Später ſtellte ſich dabei noch heraus, daß ein Verein
einen Chor durch hektographiſchen Ueberdruck vervielfältigt hatte
und dadurch in den Stand geſetzt war, das Lied länger als
eine Stunde, wie vorgeſehen war, einſtudieren zu laſſen. nfolge
deſſen wurde, wie die „Poſt“ meldet, der Ehrenpreis dem betreffen
den Verein nicht ausgehändigt, bis die Unterſuchung a hat, ob
er mit unehrlichen Mitteln den Preis erſtritten hat. So endete auch
diesmal wiederum der GeſangsWettſtreit unter ähnlichen Erſcheinungen,
wie der vor einigen Jahren in Köln arrangierte GeſangsWettſtreit, bei
welchem bekanntlich drei Vereine die ihnen zugedachten Preiſe, darunter
den Prinz HeinrichPreis, energiſch zurückwieſen.

Große Exploſion. Dienstag nachmittag entſtand vermutlich infolge
der großen Hitze in einer Chemnitzer Drogerie in der AnnabergerStrafe eine heſtige Exploſion von Exploſionskörpern. Mit t

Detonation flogen letztere über die Straße und ſetzten zwei Häuſer in
Brand. Mehrere Perſonen wurden verletzt.

LuginslandSekt

Verurteit. Die Maſchiniſtenanwärter Hakanowitz und Zorn vom
Linienſchiff „Schwaben“ ſind nach einer Kieler Meldung wegen Auf
ruhrs zu fünf bezw. ſechs Monaten Gefängnis verurteilt worden.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
„Teja“ betitelt ſich eine Oper, deren Text wie muſikaliſche

Jnterpretierung von Jakob Meckel herrührt und die am Sonntag
vormittag in einer Art von Hauptprobe auf ihre Geſamtwirkung
hin gepküft wurde. Der Dichter- Komponiſt iſt der bekannte mili
täriſche JapanJnſtruktor General Meckel, den das Kriegshandwerk
nicht gehindert hat, ſich mit den Muſen zu beſchäftigen; wie ernſt
dieſe Beſchäftigung geweſen ſein muß, bewies ſein Werk, an dem
auch der ſtrengſte Muſikkritiker nicht achtlos vorübergehen wird.
Der Text, der ſich im großen an Felix Dahns „Kampf um Rom“
inhaltlich anlehnt, iſt formgewandt geſchrieben und auch als Buch
drama intereſſant zu leſen. Aber die Kompoſition und die Jn
ſtrumentierung! Man ſteht da wirklich vor einem Rätſel. Ein
Mann, der kein Jnſtrument beherrſcht, ſich in einem den Muſen
abholden Berufe eifrig dem theoretiſchen Studium der Muſik und
ihrer Heroen widmet, dichtet, komponiert und inſtrumentiert ſelbſt
eine Oper im großen Wagner-Sil, ein motiviertes Werk, aus dem
allerdings die „Klaue des Löwen“ vielfach erkennbar iſt, das
aber überwiegend eigene Wege geht und Schönheiten von hinreißen
der Wirkung beſitzt!

Letzte Telegramme.
Leipzig, 4. Juli. Die vierte Straffammer des hieſigen

Landgerichts verurteilte heute fünf Angeklagte, die am
29. Mai v. J. in dem Lomerſchen Rauchwarengeſchäfte auf
dem Brühl Waren im Werte von 100000 Mk. geſtohlen
hatten, zu 2 bis 6 Jahren Zuchthaus, einen Angeklagten zu
10 Monaten Gefängnis.

Paris, 4. Juli. Fürſt Radolin begab ſich nach dem
„B. T.“ heute nachmittag zu Rouvier und überreichte ihm dieAntwort der deutſchen Regierung auf ſein Memorandum.

Es beſteht nur noch eine kleine formale Differenz.
Fiume, 5. Juli. Am 20. d. M. trifft das engliſche

Mittelmeer- Geſchwader zu einem fünftägigen Aufenthalte
hier ein. Erzherzog Stefan wird es im Namen des Kaiſers
empfangen.

Petersburg, 4. Juli. Wie aus vertrauenswürdiger Quelle
an wird, hat der Zar große Schwierigkeiten bei der Be
etzung der ſonſt überaus geſuchten Gouverneurpoſten. Viele
Gouverneurpoſten werden jetzt nur proviſoriſch verwaltet. Nach
den vielen Attentaten der letzten Zeit haben ſich die Gouverneure
verſchiedener Provinzen krank gemeldet.

Odeſſa, 4. Juli. Jn etwa 3000 Dörfern Kleinrußlands
und zwar im Dnujeprgebiet, ſind Bauernunruhen ausge
brochen. Die Leute verlangen Verbeſſerung ihrer materiellen
Lage und weigern ſich, vor Erfüllung ihrer Forderungen an die
Arbeit zu gehen. Die Lage iſt ſehr ernſt. Jn vielen
Dörfern haben zwiſchen den Aufſtändiſchen und dem raſch herbei-
gerufenen Militär blutige Zuſammenſtöße ſtattgefunden.

Odeſſa, 4. Juli. Die Geſchütze des „Georgi Pob
jedonnoſſez“ wurden unſchädlich gemacht und die Matroſen
entwaffnet. Die Zahl der im Hafen Getöteten reſp. Ver-
brannten wird vom Marineamt auf 400 veranſchlagt, doch
ſoll ſie noch größer ſein. Zwölf Wagen waren mit der Fort-
ſchaffung der Leichen beſchäftigt. Geſtern wurden
42 Artilleriegeſchütze ausgeſchifft. Die Arbeiter nehmen all
mählich die Fabrikarbeit wieder auf. Die ſozialdemo-
kratiſche und die ihr naheſtehende Reformpartei prokla-
mierten Streikſchluß wegen des Kriegszuſtandes. Die
Haltung iſt ruhig, doch bleibt die Lage ernſt. Von deutſchen
Reichsangehörigen iſt bei den Zuſammenſtößen der letzten
Woche niemand verwundet worden.

London, 4. Juli. Aus Odeſſa wird dem „Morning
Leader“ gemeldet, daß 20 Offiziere dort verhaftet wurden, weil
ſie öffentlich erklärten, nicht weiter an Kämpfen gegen die
wehrloſe Volksmenge teilnehmen zu wollen. Die revolutionärePropaganda macht ſichtbare Fortſhritte,

London, 4. Juli. Wie dem „Morning Leader“ aus
Odeſſa berichtet wird, wurden geſtern wegen Beteiligung am
Aufſtande 30 Perſonen ſtandrechtlich erſchoſſen. Die Leichen
der Hingerichteten wurden während der Nacht beerdigt.

London, 4. Juli. Jn der Dubliner Bay wurde. ein Boot
mit ſechs Jnſaſſen von einem ſchweren Gewitterſturm überraſcht.
Das Boot kenterte; alle Jnſaſſen ertranken.

London, 4. Juli. „Daily Mail“ berichtet aus Odeſſa
von einem Telegramm von deutſchen Koloniſten aus dem
er Südrußlands mit dem Erſuchen um Hilfe wegen

edrohung ſeitens der Bauern.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Donnerstag, 6. Juli: Heiter bei Wolkenzug, warm.
Freitag, 7. Juli: Wolkig mit Sonnenſchein, warm, ſchwül,

vielfach Gewitterregen.
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Waſſerſtände. (Letzte amtliche Nachrichten.)
Saale Halle 1,68, Trotha 1,26, Alsleben 1,04, Bern

burg 0,64, Calbe, Oberpegel 1,38, Calbe, Unterpegel 0,10.
Unſtrut: Straußfurt 1,05. Moldaun: Budweis 0,14,
Prag Havel: Brandenburg, Oberpegel 1,97, Branden
burg, Unterpegel 0,78, Rathenow, Oberpegel 1,30, Rathenow,
Unterpegel 0,22, Havelberg 1,09. Elbe Pardubitz 0,10,
Brandeis 0,10, Melnik 0,60, Leitmeritz 0,60, Außig 0,34,
Dresden 1,73, Torgau 0,13, Wittenberg 0,95, Roßlau

0,41, Aken 0,59, Barby 0,58, Magdeburg 0,75, Tanger
münde 1,12, Wittenberge 0,85, Lenzen 0,98, Dömitz 0,38,
Darchau 0,20, Lauenburg 0,46.

Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad, am 5. Juli: 2709 C.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Mücheln, 3. Juli. (Verbandstag der Vor-

ſchußvereine.) Am 28. und 29. Juni fand hierſelbſt der
43. Verbandstag der Vorſchußvereine (SchulzeDelitzſch) der Pro
vinz Sachſen und des Herzogtums Anhalt ſtatt. Die Leitung der
Verhandlungen lag in den Händen des Verbandsdirektors
Hartung- Merſeburg. Die Feſtſtellung der Präſenzliſte
ergab 72 Abgeordnete aus 25 Vereinen. Den Bericht über die
Reſultate des vergangenen Geſchäftsjahres erſtattete der Verbands
direktor. Er teilte mit, daß die Zahl der Verbandsvereine auf 39
mit 8472 Mitgliedern geſtiegen ſei. Das eingezahlte Guthaben
ſtellt ſich auf 1 810 568 Mk., dazu kommen 781 346 Mk. Reſerven,
das ergibt ein eigenes Vermögen von 2 594 814 Mk. Als fremde
Gelder waren aufgenommen 10 035 774 Mk., ſo daß ein Betriebs
kapital von 12 630 588 Mk. vorhanden war, mit dem ein Geſamt
umſatz von 43 295 057 Mk. erzielt wurde. Der Geſchäftsertrag
ſtellte ſich auf 718 617 Mk. Davon wurden 252 993 Mk. an
Zinſen für fremde Gelder ausgegeben, während 185 504 Mk. die
Verwaltungskoſten deckten. Es blieb ſodann ein Reingewinn von
153 067 Mk., von welchem 111 835 Mk. als Dividende verteilt

1 und 37 219 Mk. den Reſerven gutgeſchrieben wurden.



OHſtrau, 83. Juli. (Schwefelſäure-Ver
giftung.) Eine aus Zörbig ſtammende Frau, die bei ihrer
Tochter hierſelbſt zum Beſuch weilte, trank aus einer Flaſche
Schwefelſäure; infolgedeſſen gab ſie unter den fürchterlichſten
Schmerzen nach kurzer Zeit ihren Geiſt auf.

Borsdorf, 3. Juli. (Unwetter.) Unſer Ort iſt in der
vergangenen Nacht gegen 1 Uhr von einem ſchweren Gewitter mit
orkanartigem Sturm und Hagel heimgeſucht worden. Jn zehn
Minuten wurde die Frucht des Fleißes vieler Wochen vernichtet,
die ſchönſten Ernteausſichten wurden zerſtört. Der Schaden be
trägt etwa 80 Prozent! An vielen Stellen lag der eiſige Hagel
20 Zentimeter hochl! Auch in den anliegenden Orten Zweenfurth,
Gerichshain, Altenhain uſw. ſoll nach Meldung des „L. T.“, das
Wetter furchtbar gehauſt haben.

Liebenwerda, 3. Juli. (Probebelaſtung.) Dieſer
Tage fand eine Probebelaſtung der neuen Biehlaer Eiſenbahn
brücke ſtatt. Eine Güterzugmaſchine von 2500 Zentnern Gewicht
befuhr die Brücke mit verſchiedenen Geſchwindigkeiten. Das Er
gebnis war befriedigend.

Naumburg a. S., 3. Juli. (Poſtverbindungen.)
Vom 1. Juli ab ſind die Poſtverbindungen für die Poſtagenturen
in Haſſenhauſen und Kloſterhäſeler durch zwei auch der Perſonen
beförderung dienende Landpoſtfahrten und eine Botenpoſt zwiſchen
Bad Köſen und Haſſenhauſen hergeſtellt. Die bisherigen Boten-
poſten Bad Köſen-Kloſterhäſeler ſind zu dem gleichen Zeitpunkte
aufgehoben.

Schönebeck, 3. Juli. (Hitzſchlag.) Der Dachdecker
A. Menz erlitt am Sonnabend einen Hitzſchlag. Bereits in der
folgenden Nacht ſtarb er im Krankenhauſe.

Zerbſt, 3. Juli. Uebernahme des Gas
werkes.) Das bislang der Firma Rudolf Glöckner u. Co. ge
hörende hieſige Gaswerk iſt durch Kauf in den Beſitz der Stadt

übergegangen.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Der Vorſtand der Deutſch Aſiatiſchen Bank führt in
ſeinem Berichte für das Geſchäftsjahr 1904 u. a. folgendes aus:
Bald nach dem Beginn des Berichtsjahres brach der Krieg zwiſchen
Rußland und Japan aus, welcher anfangs auch in Bezug auf
China zu Beſorgniſſen Anlaß gab, da mit der Möglichkeit gerechnet
werden mußte, daß dieſes Land in den Krieg verwickelt werden
könnte. China hat es aber verſtanden, ſich ſeine Neutralität zu
bewahren, und ſo hat der Krieg zu keiner Zeit ſehr nachteilige
Folgen auf ſeinen Handel ausgeübt; wohl ſtockte zeitweilig der Ab
ſatz von Waren nach dem Norden, jedoch belebte der Handel ſich

wieder nach Maßgabe der Verlegung und der größeren Entfernung
des Kriegsſchauplatzes nach der Küſte. Die Bank hat eine Ver
mehrung der Umſätze zu verzeichnen und hat das Ergebnis des
günſtigen Vorjahres noch übertroffen. Die Filialen haben in
befriedigender Weiſe gearbeitet, und beſonders Hongkong und
Kalkutta haben ſich vorteilhaft entwickelt. Die Errichtung einer
Agenkür in Peking iſt in Ausſicht genommen. Die General
verſammlung vom 28. Juni 1904 beſchloß angeſichts der weiteren
Ausdehnung der Geſchäfte der Bank, das Kapital um 2,5 Mill.
auf 7,5 Mill. Shanghai-Taels zu erhöhen. Die Aktien wurden
zum Kurſe von 115 und einem Umrechnungskurſe von 2,50
für den Shanghai-Tael an ein Konſortium begeben, und es hat eine
vorlättfige Einzahlung von 25 96 auf das neue Nominal-Kapital
ſtattgefunden nebſt dem Agio, welches abzüglich der hierbei ent
ſtandenen Koſten dem geſetzlichen Reſervefonds mit 314 431 Taels
zugefloſſen iſt. Die neuen Aktien nehmen an dem Erträgnis des
Berichtsjahres im Verhältniſſe ihrer Einzahlung mit halber Jahres-
dividende teil.

TagesMarktberichte,

Berlin, 4. Juli. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Gerſte, leichte
inländ. Futtergerſte 140,00 150,00 ſchwere 151,00 160,00 ACc,
ruſſiſche und Donau leichte 134,00 139,00 ſchwere 150,00 bis
156,00 ab Bahn und frei Wagen. Hafer, märk., mecklenburg.,
pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein 154,00 164,00 mittel
148,00 153,00 gering 144,00--147,00 ruſſ. fein 145,00 bis
150,00 mittel und gering 137,00 144,00 ab Bahn und frei
Wagen. Mais, amerik. mixed mittel mit Geruch 122,00 130,00
frei Wagen. Erbſen, inländ. und ruſſ. Futterware mittel 149,00
bis 155,00 feine u. Taubenerbſen 156,00--164,00 ab Bahn
und frei Wagen. Weizenmehl 00 21,00--22,75 Roggenmehl 0
und 1 18,50 19,90 Weizenkleie 10,00--10,70 Roggenkleie

11,00--11,50 A. Mittagsbörſe Weizen, Juli 172,50 172,25 AC,
Sept. 172,50--172,25 Okt. 172,50 172,25 Ac., Dez. 174,50
Roggen, Juli 153,75 154,00 153,75 Sept. 145,75-—-145,50
Oktober 146,00 145,75 Dezember 148,00 147,50 Hafer
Juli 138,25 Okt. 138,00 Mais Juli 128,75 Okt. 122,50
Weizenmehl 00 21,00--22,75 A. Roggenmehl 0 und 1 18,50 bis
19,90 c. Rüböl Juli 47,00 Brief, Oktober 48,00-—-48, 10--48,00
Dezember 48,50 C. Geld. Preiſe um 2 Uhr (nichtamtlich): Weizen,
Juli 172,25 Sept. 172,25 Oktober 172,25 Dezember
174,50 Roggen, Juli 153,75 September 145,75 AC, Oktober
146,00 Dezember 147,75 Hafer, Juli 138,25 September
138,25 Oktober 138,25 Dezember 140,50 C. Mais, Juli
128,75 Sept. 122,75 Okt. 122,50 Mehl, Juli 18,85
Sept. 18,15 AC, Oktober 18,15 Rüböl loko 47,30 Juli
47,00 Okt. 48,00 Dez 48,50

Preisberichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.
Berlin, 4. Juli 1905.,

a) Für inländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden:
Weizen Roggen Gerſte Hafer

Oſtpreußen 159--176 135--147 130--140 124--140
Weſtpreußen 163 173 130--142 135--140 133 140
Brandenburg 162--177 140--153 140--157 150 165
Pommern 168--176 135--147 140--150 130 147
Poſen 162--174 138--146 124-146 138--146
Schleſien 160 178 144--151 128--140 132--155
Provinz Sachſen 160--183 142--162 145--175 150--165
SchleswigHolſtein 169--176 150-164 155--160 145--155
Hannover 166 184 150--164 155--180 143 170
Weſtfalen 167--186 156--167 140--150 143 160
Kaſſel 175--180 160-165 145 156-- 169
Kar. Sachſen 174--183 151--163 165-- 180 148--155
Baden 182-190 150--157 142--160Mecklenburg 166--172 148--155 140-148Kernen Bayern 193--205, Württemberg 192--206 A.
b) Für inländiſches Getreide iſt an den wichtigſten Markt und Börſen

Stadt plätzen des Jnlandes in Mark pro Tonne gezahlt worden

Königsberg i. Pr. 136Danzig 173 142 140 136Stettin 171 146 s 144Poſen 172 141 125 138Breslau 171 151 140 144Berlin 173x 153x 7 155Magdeburg 183 156 7 156Hamburg 177 157 IHannover 175 164 180 170Neuß 182 162 2 150Mannheim 185 157 7 142xAllenſtein 159 168 135--139 130--140 130 140
Thorn 163 168 131 136 135--138 135 140
nin 170 174 142--146 142--146 142 146logau 174 148 138Grünberg 174 146 155Jtzehoe 176 164 154Trier 170--176 7 7 SDresden 177--183 158--163 165--180 152 155

Schwerin i, Mecklb 172 152155

e) Tägliche Börſennotierungen des Auslandes
auf Grund heutiger eigener Depeſchen in Mark per Tonne aus

ſchließlich Fracht, Zoll, Speſen und Qualitätsunterſchiede
am 4. Juli voriger Kurs

Newyork Weizen loko Cts. 1091 Cts. A. 168,36
Liverpool Sept. G ſh. 107/5 d. 155,70 6 ſh. 11 d. 156,90
Odeſſa loko Kop. Kop. 127,50Riga loko 98x Kop. 129,50 98 Kop. 129,50
Paris Juni 23,95 Fes. 194,85 23,95 Fcs. 194,85
Antwerpen Fes. Fes.Budapeſt Kr. Z. Kr.BuenosAires* Weizen loko et. pap. 655 ctvs. pap. 116,60
Odeſſa** Roggen loko Kop. 80 Kop. 105,15
Riga loko 83x Kop. 109,75 83 Kop. 109,10
Antwerpen Fes. Fres.Odeſſa** Hafer Kop. Kopiga loko 73 Kop. 96,00 73 Kop 96,00Odeſſa**Futtergerſte loko Kop. T71 Kop. 93,30
Riga loko 75 Kop. 98,60 75 Kop. 98,60NewYork Mais Juli Cts. 61/ Cts 101,75
Odeſſa Kop. Rop.Budapeſt Juli 15,00 Kr. 127,65 14,86 Kr. 126,45
Antwerpen Fres. Fres.Buenos Aires* loko ct. pap. 4560 ctvs. pap. 81,90

bdfr. Buenos Aires.
nicht eingetroffen

Fracht von Odeſſa nach Hamburg 7,50 nach Rotterdam 7,00 A.
Frach t von Nicolajew nach Hamburg 7,75 C. nach Rotterdam 7,25 C.
Roggen Fracht von Riga nach Hamburg 4,50 nach Rotterdam

5,15 Roggen Fracht von Riga nach Stettin 4,50
Roggen Fracht von Argentinien nach St. Vincent 19,45 A. nach

direkten Häfen 16,90 C.
Die Frachten verſtehen ſich per 1000 kg.

d) Tägliche ausländ. Offerten in Mark per Tonne einſchließlich
FrachtZollSpeſen.

Hamburg, 4. Juli. Weizen: Kanſas II Aug. /Sept. 179
La Plata: 81 Kg Juli Aug. 178 80 kg Juli Aug. 177 A.
Roggen: Südruſſ. 915 Pud Aug. Sept. 143 c. DonauBulgarien
72/73 Kg Aug./ Sept. 142 Futtergerſte: Südruſſ.: 60/61 kg
Juli 1252 Aug. 118 Aug. Sept. 115 Hafer: Nordruſſ:
50/51 kg 390 Juli/ Aug. 134 54/55 kg 390 Juli Aug. 138 M.
Mais: Mixed 122 C. La Plata: ſchwimmend 124 Juli Aug.
120 121 C bez., Juni Juli 121 121 A. bez., Mai Juni 123 bis
123 bez., Aug. Sept. 120 A.

Rotterdam, 4. Juli. Weizen: Bahia Blanca: ruſſ. 81 kg
Juli Aug. 179 Barletta 81 kg Juli Aug. 1791 c. Ulka 920
Pud prompt 172 925 Pud prompt 173 929 Pud
prompt 176 A. Rumänier: 78/79 kg 30 lauffrei Aug. Sept.
172 79/80 Kg 2070 lauffrei Aug. Sept. 173 Roggen:
Südruſſ.: 915 Pud Juli 149 929 Pud Juli 150 M..
Futtergerſte: Südruſſ. 60/61 kg Aug. Sept. 1174 Hafer:
Nordruſſ.: 47/48 kg Juli 132 134 5051 Kg Juli 138-—143
Mais: Mixed per Juni Juli 125 A. La Plata Juni Juli 124 A.

Halle a. S., 5. Juli. Bericht über Heu, Stroh ze., mit
geteilt von Otto Weſtphal. Sämtliche Preiſe gelten für 50 kg, und
zwar bei Partien frei Bahn hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof hier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): bei Partien 2,10
in einzelnen Fuhren 2,50

Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh
1,50 Weizenſtroh 1,40 zu Streuzwecken bei Partien
Roggenſtroh 1,80 Weizenſtroh 1,80 AC, in einzelnen Fuhren:
Roggenſtroh 2,25 Weizenſtroh 2,25 Breitdruſch bei Partien:
Roggenſtroh 1,85 Weizenſtroh 1,85

Wieſenheu beſtes hieſiges oder Thüringer bei Partien 4,00
bis 4,25 in einzelnen Fuhren: 4,50 c. fremde Sorten
bei Partien: 3,50--4,00 in einzelnen Fuhren: 3,754,25

Kleeheu hieſiges erſter Schnitt, beſte Sorten bei Partien
4,25 in einzelnen Fuhren: 4,50 fremde Sorten bei Partien
4,00 A.

Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,10 in
einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,60

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier: 2,15
im einzelnen vom Lager 2,60

Magdeburg, 4. Juli. Getreide und Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen, unverändert,
engliſcher und Sommer- gut 170--173 6, mittel 162 167
do. Kolben, Sommer gut 175 182 ACG, do. Rauh gut 165--168
do. ausländiſcher gut 180--185 Roggen, gefragter, inländiſcher
gut 152-157 Ac, mittel 142-148 Gerſte, feſt, aus
ländiſche Futtergerſte gut 131-134 Hafer, feſt, inländiſcher gut
153 159 mittel 142-146 aus ländiſcher gut 143 153
Mais, runder feſt, gut 131-134 AC, amerikaniſcher bunter,
gut 127--130 Erbſen, geſchäftslos, hieſige Viktoria- gut
163--170 .6, mittel 150 160 do. grüne Folger gut 168 173
mittel 160 165 A.

Leipzig, 4. Juli. Produktenmarkt. Bericht von
Neumann u. Leopold, Leipzig.) Weizen, feſt, per 1000 kg netto
inländiſcher 174 179 bz. Bf., ausländiſcher 186--192 bz. Bf.
Roggen, feſt, per 1000 kg netto inländiſcher 158--162 bz. Bf.,
ausländiſcher 163 Bf. Gerſte, per 1000 kg netto, Braugerſte hieſige

Mahl- und Futterwaare 136--150 bz. Bf. Hafer, ruhig, per
1000 Kg netto inländiſcher 154--157 bz. Bf., ausländiſcher 145
bis 152 bz. Bf. Mais per 1000 kg netto amerikaniſcher 131 bis
136 bz. Bf., runder 137--140 bz. Bf., Cinquantin bz. Bf.,
indiſcher 150--170 bz. Bf. Oelſaat per 1000 kg netto, Raps

bz. Bf. Rapskuchen per 100 kg netto bz. Bf. Rüböl,
ſtill, rohes per 100 kg netto frei Haus hier ohne Faß
flüſſiges 46,50 nom., gefrorenes bz. Außeramtlich: Malz per
100 Kg netto loco 26,50--27, loco Saale 27--28, Wicken per 1000 kg
netto loco 170--180. Erbſen per 1000 Kg netto loco große 160
bis 175, do. kleine 160--175, do. Futter 150 160. Bohnen per
1000 kg netto loco 280--300. Kleeſaat per 100 kg netto rot
nach Qualität 100--140, do. weiß nach Qualität 70-120, do. gelb
nach Qualität 40-—50, ſchwediſche nach Qualität 100--150. Die Mühlen
und Mehlhändler von Leipzig und Umgegend notieren Weizenmehl
Nr. 00 25,00 do. Nr. O 22,50--23,50 do. Nr. I 17,50--18,50
Mark, do. Nr. II 17,00 Roggenmehl Nr. 0 u. I 22,50 do.
Nr. II 14,50--15,00 mit Zollklauſel, Weizenſchalen 10,25 bis
10,75 Roggenkleie 11,50-—-12,00 per 100 Kg exkl. Sack.

Nürnberg, 3. Juli. (Hopfenbericht.) 30 Ballen Umſatz.
Unverändert.

Viehmärkte.
Nagdeburg, 4. Juli. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher

Schlacht und Viehhof. Auftrieb 142 Rinder, 204 Kälber, 95 Schaf
vieh 2c., 706 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht.
Gr den Feſtſtellungen durch die Wagen im Viehhof):

ch ſen: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete höchſten Schlachtwertes bis
zu 7 Jahren 37——39 b. junge, fleiſchige, nicht ausgemäſtete und
ältere ausgemäſtete 34—-36 e. mäßig genährte junge und ältere
31--33 d. gering genährte jeden Alters 28—-30 Bullen:
a. vollfleiſchige, ausgemäſtete bis zu 5 Jahren 37—-39 b. voll
fleiſchige jüngere 34-36 c. mäßig genährte jüngere und ältere
30--33 d. gering genährte jüngere und ältere
Kalben und Kühe: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kalben höchſt
Schlachtwertes b. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten
Schlachtwertes bis zu 7 Jahren 30--32 e. ältere ausgemäſtete
Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben 27——29
d. mäßig genährte Kühe und Kalben 24-—26 e. gering genährte
Kühe und Kalben 18--23 Kälber: a. feinſte Maſt (Voll
milchmaſt) und beſte Saugkälber 44 48 b. mittlere Maſt und gute
Saugkälber 38-43 e. geringe Saugkälber 30-37 ältere, gering
genährte (Freſſer) Schafe: a. Maſtlämmer und jüngere

145--148 Maſthammel 35-—36 b. ältere Maſthammel 32——34 e. mäßig

enährie Hammel und Schafe (Merzſchafe) 30--31 Schweine
mit 20 Tara): a. vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren

Kreuzungen im Alter bis zu 14 Jahren 65 b. fleiſchige 62 bis
64 e. gering entwickelte 58--61 d. Sauen 54-60 Verlauf
und Tendenz: langſam. Ueberſtand: 5 Rinder, 15 Kälber, 28
Schweine.

Hamburg, 4. Juli. (Bericht der Notierungs-
Kommiſſion.) Dem heutigen Kälbermarkt a. d. Viehhof „Stern
ſchanze“ waren angetrieben 1290 Stück; dieſelben verteilten ſich der
Herkunft nach auf Hannover 1076 Stück, Mecklenburg 64 Stück,
SchleswigHolſtein 150 Stück. Es wurde gezahlt für 50 kg Schlachtgewicht

Beſonders gute Doppellender 97—-103 I. Qual. 83--88
II. Qual. 753--791 III. Qual. 68--73 geringſte Sorte
60-—66 Unverkauft blieben 30 Stück. Der Handel war ſehr langſam

Waren- und Produktenberichte.
Getreide.

Hamburg, 4. Juli. Weizen ruhig, Mealenburger und Oſt
holſteiner 177--178. Roggen feſt, Mecklenburger und Altmärker
152-—-157, ruſſiſcher cif. 9 Pud 10/15 117,00. Gerſte feſt, ſüdruſſiſche
cif. Juli 105,50. Hafer feſt, Holſteiner u. Mecklenburg. 154--156.
Mais feſt, Americ. mixed cif. 108,50, La Plata cif. Juli-Aug. 104,00.

Peſt, 4. Juli. Weizen feſt, per Oktober 15,92 Gd., 15,94 Br.,
per April 16,34 Gd., 16,36 Br. Roggen per Oktober 12,92 Gd.,
12,94 Br. Hafer per Oktober 11,44 Gd., 11,46 Br. Mais per
Juli 15,04 Gd., 15,06 Br., per Mai 10,78 Gd., 10,80 Br.

Paris, 4. Juli. (Anfang). Weizen feſt, per Juli 22,95,
per Auguſt 23,95, per Sept.Okt. 21,95, per September Dezember 22,10.
Roggen ruhig, per Juli 15,50, per September- Dezember 15,25.

Paris, 4. Juli. (Schluß). Weizen feſt, per Juli 24,00,
Auguſt 22,95, per Sept.Okt. 22,00, per September- Dezember 22,15.
Roggen ruhig, per Juli 15,50, per September-Dezember 15,15.

Antwerpen, 4. Juli. Weizen feſt, Mais ruhig, Gerſte feſt,
Hafer ruhig.

London, 4. Juli. An der Küſte 2 Weizenladungen angeboten.
aps.

Peſt, 4. Juli. Raps per Auguſt 23,70 Gd., 23,90 Br.
ucker.

Hamburg, 4. Juli, vorm. (Anfangsbericht). Rüben Rohzucker
1. Produkt Baſis 880 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham-
burg per Juli 22,45, per Auguſt 22,55, per Oktober 19,60, per Dez-
19,30, per März 19,55, per Mai 19,75. Tendenz Stetig.

Hamburg, 4. Juli. (Schlußbericht). Rülhzn Rohzucker
1. Produkt Paſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham-
burg per Juli 22,50, per Auguſt 22,60, per Oktober 19,65, per Dez.
19,25, per März 19,50, per Mai 19,70. Ruhig.

London, 4. Juli. 960 Javagucker loko ruhig, 12 ſh. 6 d.
Verk., Rüben Rohzucker loko ruhig, 11 ſh. 12 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 4. Juli, vorm. KaffeeTerminNotierungen. Nur

für Good average Santos September 36 G., Dezember 361 G.,
März 37 G., Mai 37 G. Tendenz Ruhig.

Hamburg, 4. Juli, nachm. KaffeeTerminNotierungen. Nur
für Good average Santos September 36 G., Dezbr. 36 G., März
372 G., Mai 37 G. Tendenz: Stetig-
et therdam 4. Juli. Java-Kaffee good ordinary behauptet,

oko 291
Havre, 4. Juli. Kaffee Good average Santos per Sept. 44,50,

Dezember 45,00, März 45,50, Mai 46,00. Tendenz Behauptet.
NewYork, 4. Juli. Kaffee ſchloß feſt, 5--10 Punkte höher.

Zufuhren in Rio 10 000 Sack, in Santos 33 000 Sack.
Petroleum

Hamburg, 4. Juli. Petroleum behauptet. Standard white
loko 5,80.

Antwerpen, 4. Juli. Petroleum. Raffiniertes Type weiß loko
171 bez. u. Br., do. per Juli 171 Br., Auguſt 17 Br., do. per
September 18 Br. Ruhig.

Spiritus.Hamburg, 4. Juli. Spiritus flau, Juli 20,00 G., Auguſt
20,00 G., AuguſtSeptember 20,00 G. adParis, 4. Juli. (Anfangsbericht). Spiritus flau, Juli 53,75,
Auguſt 50,25, September Dezember 43,75, JanuarApril 50,00.

Paris, 4. Juli. (Schlußbericht.) Spiritus behauptet, Juli 53,50,
Auguſt 41,75, September- Dezember 43,75, Januar-April 50,00.

Hülſenfrüchte.
Magdeburg, 4. Juli. Erbſen, gelbe zum Kochen 16,00 bis

20,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 25,00 38,00 Mk., Linſen 24,90 bis
40,00 Mk., alles für 100 kg.

Oelſaaten. Oele. Fettwaren.
Köln, 4. Juli. Rüböl loco 50,00, Oktober 50,50.
Hamburg, 4. Juli. Rüböl ruhig, loco unverzollt 49,00.
Amſterdam, 4. Juli. Leinöl behpt., loco Juli

Auguſt 19/, Sept. Dez. Jan. Mai 20/ g.
Paris, 4. Juli. (SchlußBericht.) Rüböl ruhig, Juli 50,25,

Auguſt 50,25, Sept. Dez. 50,25, Jan.April 50,75.
Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.

Berlin, 4. Juli. Kartoffelſtärke 28,00-28,50 Mk., Kartoffelmehl
28,00--28,50 Mk., feuchte Stärke Mk.

Hamburg, 3. Juli. Kartoffelſtärke 28——28 Mk., Lieferung
JuliAug. 28--28 Mk., Kartoffelmehl, prompt 28--28 Mk.,
Lieferung JuliAug. 28 28 Mk., SuperiorStärke 28!/29 Mk.,
Superior-Mehl 29--291 Mk. per 100 Kilogramm.

Magdeburg, 4. Juli. Eßkartoffein 7,50-—9,00 Mk. für
100 Kilogramm.

Fleiſch. Butter. Eier oMagdeburg, 4. Juli. Rindfleiſch im Großhandel 0,92 bis
1,08 Mk., von der Keule 1,40--1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,20--1,40 Mk.,
Schweinefleiſch 1,30--1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,30 1,40 Mk., Hammiel-
fleiſch 1,20--1,40 Mk., Speck, geräuch. 1,40--1,60 Mk., Eßbutter 2,40
bis 2,70 Mk., alles für 1 Kg, Eier, für 60 Stück 3,20——3,60 Mk.

Stroh. Heu.
Magdeburg, 4, Juli. Richtſtroh 4,20-—4,80 Mk., Krumni

ſtroh 3,20-3,80 Mk., Heu 8,00 9,50 M. für 100 kg.
Baumwolle und Wolle.

r e e 4. Juli. Baumwolle Feſt. Upland middling
oco 55 Pfg.

Antwerpen, 4. Juli. Wolle. LaPlataZug Type B. Auguſt
5,1775 bez., März 5,20 Verkäufer. Behauptet.

Havre, 3. Juli. Z. Uhr. Wolle. Juni 175,50,
Dezember 176,00. Tendenz Ruhig.

Liverpool, 4. Juli. (SchlußBericht.) Baum wolle. Um
ſatz 7000 Ballen, davon für Spekulation und Export 500 Vallen.
Tendenz Stetig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Stramm.

Per Juli 5,84, Per Nov.Dez. 5,83,„zJuli-Auguſt 5,84, Dez. Jan. 5,83,Aug. Sept. 5,84, Jan. -Febr. 5,83,
Sept.Okt. 5,84, Febr.-März 5,83,
Okt.Nov. 5.83 März- April 5,83.

Metalle.Amſterdam, 4. Juli. Bancazinn ruhig, loco 85
London, 4. Juli. Silber 277 Lſtrl., ChiliKupfer 66 Lſtrl.,

per 3 Monate 66 Lſtrl., Blei ſpan. 137/10 Lſirl., engl. 13 Lſtrl.,
Zinn 1397/, Lſtrl., Zink 237 Lſtrl.

Glasgow, 4. Juli. (Schlußbericht) Roheiſen. Scotch
warrants sh. d. Warrants Middlesborough III 45 h. 6 d.

Rio de Janeiro, 3. Juli. Wechſel auf London 1618
„J J

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton Dr. Walther Gebensleben z
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales
Lothar Heeſe, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche
eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein. Für die Jnſeratz
verantwortlich Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158, e
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Berliner Börse, 4. Juli 1905.
Dtseh. Fonds u. St.-Pap. Verhyr, neuland. 87,60Br un Land-Hp.-pf 98 80B m t Matedon. z. Weiſe 3 68,4000 68,40b6 Allg. Dt. Kl. ab. 2) 3 76,50b0 Nordwestd. Bank 119,800 Berl. Maschinenb.

es ine h Se o her i J re S enteeeheecceeheeedo. x 33 o B. 97 o. o berlaus. Bank h o. Sp.-V. ev.da nun 06 a5 n en en [48 h wen u ln t 2äe 53. be t ort do. 3 o. Com.-Obl. Il 5 99,900 do. C. Hyp. -Spark.) 472 100,10b do. 89 do. II. 74.5000 4 102 est. Credit-Anst. 22 do. V. h.
Pr. tons. A. unk. 05 32 101 2 d do u 352 100. o do. l. u. II. 4 97,706 Ferd. 5tf. 9. I. II. u Ken vent en 4 10226 n wl la
e ächs. läw, Pfäbr. 4 103.10G geſ. b. (oid 91 ken ho dal Renten t Tachen Noosrich 07 129,006 in an 4 t. en cien 33 l an 6 t i25 er a wonierd,

bayerische W 4 101;10b0 Hannoversche 105000 o. Genud-Sch. N. 15 226,0060 o. e e c J. Gideuihe r 5. 108.5000 n. M urr.do. 392 100,30b0 o. 99,756 Braunschw. läd. 5 139,000 cent Pacſ 1010 4 [Ben. Elektri. 10160b Orifnies. an wetall
5 do. et od. 3 Hezien-hatzau 103,006Brölthaler 260,75bB do. 10291 33521 o. un 1906 452 Fetersb. Diskont ine
raumschu. i. 3 x 100,000 crefelder 434 139,5000 hie bar. 1927 4 Lochumer Hergu. 94750 pefend. t .g. 142.50 ine bden ſie v n v ine unten 1.00b6 denie n wo e er 104.906 feierte 109 ob hnne nen

7,40b0 rankf. Güterb. pat. j Bu 4 eCasseler Landescr. 392 99.50 Pommersche 102.900 haſbertt. Blavi. 55 t v e dies n *5 105,00bB gui o m 155.7506 r
ör. Hess. St. 4. 00 4 103,90b6 o. 90.700 Halſe-hetttegt. 312 93.9000 9reg R. t 46 4 (Ceainon Abert 102,20b do. ctr-ßog. 9 199.750 en

do. 93/00 392 0sensche 102,500 Königsb. Cranzer 512 145,50b0 Soufh. pat. 1937 5 (Charl. Wasserv o. a 6 127,100 Folen. 0. Kurfret.
o. 96, 03 04,05 3 87.50B 99700 lade ſehen. f. louk jan Fr. 5 Confin, Garten. 432 108,000 4e i huees erſand. Saat 10i.Joc. Freunde 102800 tut tie 7 aus S u retten Maneht-n 7 ſag endo. 37 6006 41 Mrab. l 0. andbr.-Bk. Braunschw. Kohl.amort. 1900 4 1103,50b6 99,6 iederlausitzer 392 75,00B do. o 4 38950b0 Dess. Gas.-Ges. 5 452 107,80 G Reichsbk.-Anth. 7,04156, 40b6do. do, 93/99 392 en Westt. 103000 ſiederwaſdhenn o 52,7500 t. louis 5. Wet. 4 98300 Disch. Kabel 5. 103.500 Rrein. dank ab. 114 ob Pr-at
o Ftaafs-An. o2 3 89,000 99:900 hordh. em. I. A. 452 91,800 o. Ine. B. 4 84.9000 Deufsch. An Tel. 4 197 ein. Dis e 7 1394080 gute prLübeck. Sf.-An. 99 3 99,75b gich ne 103,006 Reinickd. Gr.-Sch. 4 97 75bB Tehusantepec A. 5 11050000 ODfsch. Haiser. w. 101,250 ßhein. Hyp. dank 9 ren Zudbert.
e v e 102,50d0 schipi-finsteru. 12,9 257.300 deta lun üg 103.1006 el hecir 7 1497250 enten cm.Mecklenb. Eb. Schdy. 392 100,000 do. 100,106 Iubig-Fepſſ g Dtseh. Hypoth.-Pfandbr. pt. ſehen en z 5 105,500 kbrthöer g puen. 5 110 1006 Bremer 6as

e. od. 90/94 312 100.503. Schle-uig-Holtein. 103000 höhe ten 5 And. Dez. Ffädr. 4 [100, 50B Dennerzmerah. 33350 fus t n. 5 ſisu hob ren
ter Sf-Anl. 3. 87.3000 99,756 grimer lokalt 4 do. do. 95.000 e. in. 19068 mit Lächeirche an 6. 137.0006 brert Klein Jwr.--l.do. 392] 99,900 Deufsche ßuschtehrader 12 ber. i. 80 abg. 4 10020b6 Dortm. ün. r. in. 111,80bB Schaaffh. bankv. 7 145.90b6 bres]. lel.fabr-

t Cr.-ptab. 312 99300 Im Günnh. 7 Ter Aen (1600 943066 o. 100 100,10 Se banen 7 152.000
z n er. J h Kugsburg. 7 6ld.-l. 48,40b Gaisbergbahn o do. l. u. I. uk. 1914 30 Dösseldf,. Draht 5 157 7560 Schl. Eod.-Cr.-A. 8 II165,00b6 ſo.ä e 392 Bad Pram. An 67 4 156,5008 Raschau Odert. 4. I. u. M. 1015 102,250 klektr. Hocht. 5 2900 San fyp.-8. 5 116,500 ßröxer R

o. Ftaatsrente 3 88,6000Bayer. Präm.-Anl. Iemberg-Crern. ö r BEayer. H. u. V. 99,20b6 ff. Licht u. Kraft. 4, 492 105, o0G do. landb. 40 7 er Keblen
n Pr. ne 392 h richu. 20fir.-Lose 199,90b Oesterr. Sfaatsb. s do. 99,40b0 Engl. Woliw. M. 3 29.306olinger Bank 7 n

al 144 d ercgentt. t ſam w. v on e 5 43 102.106 ca. dodenerg. 8, 187750 (Cunte e.r i. 39 am. 50 fir.-lore 3. 146,90b (o. go. B. kibeih. 4 l. X. M. 96,7566 flensb. Schiftovh. Vngar. Creditbk. 9 aAsbeProv. oblig. 4 eder d. Raab-Oedendurg 1 302500 do. I. xi-XV. xij. 96,00bB frist. 3 hohm. 5 erb. Hamb. 80 s r garW e z 98,506Heininger 7 6.-lose frt. 46.00b0 ren -Pard. 4i 90. X. uk, b. 1010 e lelsenk. bergu. e Westd. Bdcr.-Anl. 692 143,806 (0. 1667 2600
n c u öldenb. 10 Tr.-lose, 3 131,30b Südösfer. (omd) o 1840b o. M 75b6 German. Schiff. 2 106000 e. Bant 123.006Cassel Federsinroy.Anl. 312 D. Ostatr. Schuſdv. 99,108 Szatmar-ſagyh. 9 121506 O. Hyp. B. V- J. 969. Marie Bgw. 3 4 05.000ſestf. lipp. Vert. 112.750 char

do. 3 oner. kisend. An 10290b6 Arad u. cren. t. 6 o. o. v. 1. el üntern, 3 4. 100,600 ſener Bankverein 792 140,500 and. Marzerw.üheinyr. xxX. xxXI. 4 103,00b0 A r d t do do. V 100,90b60 do. 41, 103,506 Charlottenhättedo. XXII. X. 39 10140b usl. Vonds u. Ptandbr. S lo. r 6 do. J. u. 10120b0 Er. Beri Strabenb 99606 pu. f. atsch. Ein Chem. Fb. Buchau
do. XIX. unk. 09 3*2 100,106 Argent. kisenb. -Anl. n n h x 10178b0 fend Im a 104 Cirb. f. kisbw. Obl.. 4 100,75G C. Fb. Griesheimdo. XNV- x 312 99500 59 Argen Anleine 100:50b Varschau-Wien. 7,40 125,60b I. u. 1913 100 b a e 104.006 Dtsch. Ansfedl.-b. 4 109,90 G Chem. Fbr. Grün
do. XVIII. 3 94,500 do. 1000 Pes. abg. 100.00b msferd.-Rofter. (40. b. 1905 32 95.7500 farpener Bergu. 100806Handbank- Ob 492 105,256Ch. Fb. Höningen
do. X. X. XV. 3 90.250 do. 100 Pes. abg. 100,000 Angatolische vol. 5 ((0. Kom.-d. u. 13 35 102,006 ffarfmann u 3*4 105,806 B. f. Orient. kisb.-0.. 4 hem. Fbr. Nüſch.

Westt. Prov.-Anleite, 4 102,90b do. innere 97.80b 5 11050b o. 1913 er. 312 100,000 ſfeſios klex-ä. 2,5, 84,5066) Industrie- Arten en. dienten.
do. do. 32 99,500 472 9 2040 97,30b Baltimore u. Obio 4 1113,256B Frif. H.-Pfd. IV. 4 101,006 o. (Wlfsb.) rz. 105 4 557 Chem. Fb. Weiler
do. o. 3 89,256 9 408 97,75bLCanada Pacific 6 150,50b (oth. Grunder. 372 135,500 ibernia 101. 406 Berliner Brauereien: Chem. Fb. Albert

Westpr. Prov. in. 4 Arg. 1897 89,70b0 Gofthardbahn e n 121.006 jföchrtt. farbu. 3 42 106,25B Berl. Vnionsbr. 6 ſ1i8,750 Shem. Fabr. Byk
do. do. 3 bosnische Anleihe Keridionalbahn en. in. i 103,00b0 fförder bergu. 3 103,306Bock, tv. u. neu 149,10b Chemn. Wkz. Zim.Aachener gf. n. do. 1905 101,25b r 3,2 96,750 V. vn 1007000 Hösch. Ftahl-V. 4 100.906Böhm. Brauhbaus 200,00b6 City Bauges.

Altona St. An z 90 9910B do. 1902 101,60b6 Simpl.-Gen. r. do. n. u. a 101.30b6 ffohenf. ws 5 *5 104,750 Bolle Vüb. abg. 101,006 Concordia Brab.
Ankl. Kr. 1901 4 103, 50 Bul r St. n n 6 103,00B3lux. Pr. Henri 5 I18,50b0 J. u. a. 102,706 e bergbau 2 102,406Deufsch. Bierbr. (10 161.00b Concord. Sp. u. V.
Aubeharger J n. 392 991000 en 103,00B.Sardin. Secundb. 5,4 115,250 do. Nil Aljs 102,800 ſnowrarſavw *4 kuiedrichshain 4 108,75b Conrolidation

1 102300 chie velde 96,50b0 rn 106.200 o. X. u. 1515 4. 103,206 feſiw. Aschersleb. l. 200 Ledbarth 4 25.500 n Fect ut
m 139* 4 100,100 Chin. Anl. v. 1895 106,800 est-Sicilian 2 51,406 o. J. 97,300 Rattowifz. Berqu. 32 95, 60bberiche Weißb. 073.2500 Cont. Wasserwrk.do. 1901 332 98903 v. 1s9e lou,70B Nisenb.- St. Prior. -Akt, v. 312 97,300 Kön. Narfenhäſte 5 492 96. 50B Germania 6 124,506Cottbuser Masch.
Berl. St.-Anl. 66/75 3 s (o. v. 1898 96,75b h do. X. uk. 1913 97,806Rönigsborn h. 2 101 200 Hilsebein 4 91,906 Cröllwitrer Pap.

o. 76/78 i We kgypt. Anleihe gar. Pzulin. N.-Rupin. 6.4 127,756 Hamb. Hyp. -B. 4 100 806 Krupp-Obligat. *4 102.50BRaiserbrauere 5 103,50b6 Dyz. Oel-St. p. 5
82/98 31 100 10B i briegnit 492 117,000 unk. 1910 15329 laurahütte c m 57 en icrero. Stadt-Syn. I. 1 e lose T o. un 1913 3,25b0 do. 3 96,756 Lande Weißb. 506do. (o. v 3 99 40 kreibro. 15 Frl. 54,906 Strassen- u. Kleinbahn. o. 1.190 332 95,6066 Iudw. löwe 4 Co. 100,756 Münch. Braut. ch Am Macch.

pieleielder S Anl. 4 100,105 Griech. Anl. 81/84 51.50d0 Jachener Kleind. 6 [129,50B do. unk. 1908 l öwenbr. isch. 2 4 103,256Patzenhofer 15 264.0065 Deutsch. Asph.-6.
bonner St. An 3 8875B aus. Gold 42,00b0 Aſig. Disch. Kind. 2. 84,00b6) do. un 1913 97,250agdebg. Ströb. 3 452 T. P tetterderg 14 253.00b6 e. A. abe.

do. do. 32 997106 Monopol 54,00b0 do. loc. u. Strab. 752 161,250 Hann. B. C. A. S 100200Nannesmannrhr. 104,506 Schöneberg. Sch. 12 233,006 Disch. Jut. j. Neis.
Boxh. Rummelsh. o. o. 54,0066 Barm.-klbert. St. 5 136,250 (0. IV. VI. 100,606ffeue Boden A. 2 4. I01, ob Schultheis 16 289.00b Deutsche Kabel
Brandenburger O 4 do. Piräus-l. 400 1.6 51, 1066 Zerſ.-Charlb. Strbd. O 129,000 do. VI. w. 1908 100,75b0 do. do. do. I 392 95. 700 Spandauerberg 7 1170.50p0 Dtsch. inol. Rixg.
bresſauerdf. Anl.ol 3 99756 ltalfenische Rente 105.90b0 ßoch.-Gelsenk. Str. 6 130,50b6 do Ser. X 101,906 Neue Gas 09 3 4 1101,006Vereinsbr. ev. 14 243,50b0Dfsch. lux. Bu., V.
Brombergerv. O2 4 102,00B „fo, neue 105,300 Braunschu. in. 5. I. unk. 1904 99,006fiederſ. Kohlen 5 4 102,506 o. st.-pr. 16 266,00 D-hestr. Bergut.
Charlottenb. 89,99 4 10250b Mexik. in. 200 5 103,206 ßresl. Fleitr. Sirb. 552 I. 96,250 ſordätsch. kis. 5 4 101.000 Victoria 5 116,75b6 D.best. Gasgiätl.
do. 95/99 1902 3 9975 do. 100 I. 5 103,10b6 Bresl. Stradend. 8 i lin Hyp.-B. X. 102,8060 Nordd. Lloyd *49 102,506 Auswörtige: do. FPeisew.b.
Cöpenſcher St. An 4 103300 do. „30 103.253 Crefeider Strabenb. 176,756B do. Ser. E. 98,4066 do. (ſo. 4 1100,90b6Bochum. Victor. 7 1145,00b6 do. Fpiegelglas
Crefelder 00 ucy. 05 4 100. 303 do. 500 L. 5 1102,90B Danziger Stradenb. 52 134,50B Medilenb. H. t. (O0berschl. Eisenb. B. 3*4 1032, 106B Brauhaus Hürnd. 8 1162.50bB do. Steing. Hubbe
Danziger St. -An. do. 1904 4 94,5006 Presdener Straßend. 85 S. V. uk. 1013 4 102.200 do. kisen-ind. 100,250 Brieg Stadtbr. 5 096.000 o. Steinzeug
t Mimerscort 4 103500 Norwegener Anl. 94) 352 fſektr. Hochbann 4 125,00b G do. 3. cv. I. I. 95,80b G do. Kokswerke s 4 101,750 Danziger 6 119.250 Tonröbr-
Dortwunder St.-Anl. 392 99100B do. 88 3 Erfurter el. Str. 62 145,006 do. Strel. H.-pf. 91,70b6 Orenst. Koppel 3 4 104,256bDortmunder 20 348,256 o. Waffenfbr.
Dresdener St. Anl. 4 104250 Oesterr. Goldrente 101,60b Gr. Berl. Strabend. 752 184,10b0 o. do. 84,300Patzenhof. r 4 103,500 do. löwenbr. 12 do. Vago. l.Düszeſd. 99 r 06 4 1007758 „Kronenrente 4 do. Casseler do. 32 107,106eining. Hp.-B. I. 101.2060 Rhein. Ant. Rolien 4 101,206 do. Vnionsbr. 20 365, 250 do. Wasservrk.

do. 88/1903 32 99100 do. ein. er. Rente 100,3066 Hamb. -Altonaer 10 r l o. VI. 101,20B. Rhein Net. 105 r. 95.20b do. Victoriabr. 8 146000Dinnendahl Hsch.
Elberfeld F. 1889 do. Silberrente Je do. Ftraßenb.. 9 194,50hB do. ViI. 101,25b0 ſh. Westf. Kalk. 5*472 bDüsseld. Adlerbr. 3 36,756 Donnersmarckh.

do. 1899 1. 4 10100p do. do. Kleine als annov. Straßenb. 0 o. III 102,6066 Rombach. Hütt. 3 42 104,90b do. Höfelbr. 10 180,750. Vorm. Union l
Erkurter Stadt i. 4 1102000 Pap. -Rente a o. Vorzugs- Akt. 8025b6 do. I. uk. 1914 4,, 103. 3000) Bybviker Stein *452 102,206 Erlanger abg. 3 097,5000 l. D.
Essener Stadt-Anl. 392 -9877500 Staats A. (1.) 334.606teidelbg. Straßend. 492 o. conv. 372 97,000 Schalker Gr. 99 1009.906 frankf. Henn. 9 1167.006 Dresden. Bauges.
frankf. St. -Anl. 01 3 i *99106 do. 1860er Lose 4 I158,606 Königsb. Str. V.-A. 0 61,006 do. unk. b. 07 97,000 Schles. Kleind. 3 42 100,60b6 Germ. Dortm. 12 1210,256 Dresdener Gard.
freibutg 8 1903 312 98700 a ter Iose fr. S Hegdeb. Stratend. 7. 158.80b do än. -Ptn. 142,50B Schuckert à C. 2 101, 0066 Gevelsberger 6 107.250 büszels. dahin
fürsfenwaid. St. 312 98.750 Fort St. A. unit. I. 67.2966 Marb.-Bnd. Kind. 62 109,00b6 Nitteld. Boder. 101,50b0 do. do. 2 432 102, 908 Glückauf 8 138,256 do. (lo. n A.
CGörlitzer St. Aneihe, 10290B3 do. I. Spec.! fr. 13,750 Necklenb. Straßend. 35. 165,256 o. unk. 06 96,000Schultfheiß.-Brau. 5 *4 105,506fercules Casse 10 do ten

do. do. 32 99508 Rumän. amrt. alt. 5 101, 4066 posener Stradend. 892 176,25b0 do. Görner. 10150b6 Stemens klek. 37452 Höcherlbräu 4865.75b ((0. ing
Hallescheſt.-Anſeihe 352 9910b do. 92/93 5 101, 400 Stett. Straßent. 131,50b d do. 97.000Siemens liaiste 2 4 193403 oben 18790 87 Kohl

do. o. 4 101, öoin do 1903 5 1933 do. do. V.-A. 6 133,00b0 Nordd. Gräer. III. 100,20b do. do. 3 492 103, 106 lsenbech Co. 108.90b6 Dur be imHamm j. V. do do 1889 4 93,200 da. Fisendahn 592 136,600 do. V. 100,75b0 Simonius Cellul. 514 102,006hieler Schloßbr. 168,506 do. r n
Hannov. St. -Anl. 95 3 i 98 98, 500 do 1890 4 93,90b er. kisb. B. V.-A. 692 110,00b6 do. j. uk. 1909 1101,75b0 Stett. Oderwerk 5 *4 105,406 Klosterbr. Rad. 172,00B ein I n

Hildesheim St. An z 3 1397 4 33 Westd. Eisend. B. G. 3 85.00b G do. X. uk. 1910 101.75b0 Stettiner Strb. 3 König Akt. 151.006 neKalrersſ. t. in. 4 10400B o 1804 4 FSchiffahrts-Aktien. do. Nil u. 1912) 4 102,2506 Südd. Eisenbahn Kunterstein 80,000 e äun
Rarſsr. St. 3. 86/89 3 92500 do. amort. 98 4 92.900 do, XV. 99,750 Thiederhall. Gew. r 1022 256l1eiprig. Riebeck 216,006 s 7
Kieler St.-Anl. 39 9900B Russ. c. A. 1880 4 97. d Argo. Dampfsch. 0 76,406 do. VII. 95, 10b6 Thiele-Winckler 2*42 105, 256B lindbr. Unna 80,250 rm u
KölnerSt.-Anl. v. 98 z 99 100 do. Goldrente 5 97,40b .-Austr. dDampfsch. 7 I 00. VII. unk. b. 96 95,100 Union Elektr.- 6. 3 4 103,30B lindener 396,00B nen z n

do. 1500 4 102.000 do. Goldam. 89 4 hamb.-Am. Paketf.. 9 152.50b0 do. III. unk. b. 12 97,000 Unt. d. linden 24 101 80b Nürnberg. cv. 95., 00 i ra
Königsb. St. -Anl. 99 4 do. do. 1894 Hansa-Dampfsch. 9 1130,50b Pföälz. 43 -Pfbr. 98,70b0 r. kisenb. u. B.-0.2 98.2566 Ohberschles. 132,506
leer j. 0. 3 98500 do. do. 1894 3 79.0000 Kopenb. Dampfsch.. O 80,75b0 pom. i. 6. 1. 4) fr. Vestd. kisend. 2 Oppelner 108,256 khe e i
Uchtenb. em. 01 4 1017100 do. do. 1896 72.90b fordädeutsch. Ioyd 2 122,00b6 Pr. Boder. Pf. IV. 115,75B. Vestfäl. Draht 3 t 102,75b6Paulshöbe 134,006 t m u r
läwgsh.öt. A. 19000 c8. E. B. Mi 88,00b0 ſeue Stett. Dampf. O do. J 111.75b0 helm bal 3 et Heer 145.25B läh r a krttdo. do. 19021 3 (o. 1902 88,10b0 Schles. Dampf.-Co. O 79,090B (o. X. XV. 100,9066Teitzer Naschin. 4 101. 600Keichelbräu 181,25B ſo. i ter er.
Magdeburger 02 31 99700 do. 1905 24,5000 er. Elbe-Saale O 114,30b o. xvn. 101,30b0 Zellstoff. Waldh. w 104,600 Rostocker 201,506 e

4e l iner 10 r Pernne 4 fffgenb.-Prior-Obig. el e da umMölt.-Rür. St.-Anl. 352 98 606 7 äm.-A. Fraunschw. Indsb. 372. 97,25b (o. x 3, 1028000 feiger bare t. 5 be nene 18 739 w Füjesſa
Münchener 9t. An 312 99 4060 do. 66 Z. Brölthaler 90er 452 do. XX. u. 1913 3 100 490 Naphtha-Gold-Anl. 42 100,00B Ahwad. inch. r Engl. Woll. V.-A.do. 156001 4 10400 Boden-Credit 5. 111.306 jaſſe-fettstegt. 32 do. t o. (o. 5 100,200Sinver 248.00b6 Svinn.Münsterer 1897 392 98900 conv. Obl. 3,8 Halbst.-Blnk. 84cv. 392 96,250 do. v. u. XVI. 07 95, 40b6 Russ. Tellsf. Wldh. 492 103,256 Tuchersche 257 .500 cent a to
Nürnb. St. -4. 99/01 4 103 1000 Paulo A. S 38 4000 o. 1895 1903 352 Pr. Ctr.-Bd. 1890 101, 50b6 Steaug Romane 5 5 105,7006 Ver.-Brauer. Art. 102,75 kmweges zr

do 19620 13 4. 104,500 e. 96 28.700 pathiyh finsteru. S do. v. I. 99 uk. 99 1103,2060 an Ixſien n Br. abg. 59. a et weller Fenn
do. 1806/08 3 98800 An 3 750u0 8ehm. Mortb. 6. on di u. i 4 o ge r Mösba. raber Bleisnitt.Peiner St. -Anl, 32 99100 d en A. Dur-bodend 6 J. G3 u. 12) o. 250Zacische bank es. ron. 95,750 gr. fis. Nanmst.Pirmasens 4 100250 Schulu v. 88 b o ar 6 53 312 35 ßt. f. Spritu.-Prod.. 5. 127,906 Aachen. Spinn. 122,50B e 1.

Posener St. -Anl. 32 98,60660 r z r do b. pr. 4 100400 u v g. 50d Barmer Bankver. 6 129,006B Accumulaf. Fab. 218.,10b6Faſrenst. Gardin.
Potsdamer St. Anl. 35 99,700 G o. Kron.-Pr.! 3 83.50 do. 1904 u. 1913 voc do. Credithank 6 108,00B do. Boese C. V. A. 81.6060 fein Jufe-Spinn.ßostocher St. Anh. 981600 77 r 90 lbourrener Co. 3 83 10b0 do. Com. b. o1 d 6 Bayerische Bank 292 80,2566 0. f. Anilinfab. 22 371,0000 Feſäm. CelluſoseSchöneb. Gem.-Anl. 392 99,500 o. in privileg, 4 88 10B Elis. Westb. G. stf.. 4 101 60B do. do. r r vo o Berg. Märk. Bank 8 166,40v do. f. Bauausf.. 5 93,606 fiensbrg. Schffd.

Schweriner f. Anl. 3 98.900 un hen e r 18901 4 101300 per u 92, '100 do. handels-Ges. 8 169,10b do. f. Mont.-lnd. 8 136,406 fioefber Nasch.Spandauer St. -Anl. 4 102,256 40 400 905 i rm r M. 4 ev. ab. 8 w. i 1 p. Hypoth.-B.-A. 4 125.506 do. f. Pappenfab.. 2 79.,50b ffora. Terr.- Des
do. o. 3)2 987000 Col kral. r. Galiz. Carl. u. 90 4 101.10b do. ion: o do. do. B. 4 155,006 Adler Cem. conv.f O 120,00b fFrankt. ChaussesStargarder St.-Ant. 32 98,900 n r 97710b Kasch. Odb. Gold. 4 100/700 u 1 do. Kassenver. 52 128,00b6 Admiralsgrt. Bd. 5 120,25b0 Fraustadt. Tuck-

Keſlner d. 99;00 b g. 9rente 354 85.00b o. „iber 80 4 100,500 n. lag i ger 112 haTeltower Kreis 4 104.7060 40. le per 82600 kiaay udolſd. 4 101 50ba yp.-Jers. wäre Zochumer dank 592 115.500 Affeſä-Gronau. Pp. 9 162,0000 Freudensfein à Co.
Thorn 01 ucv. 11) 4 1102,750 o. r A. (Falzkmmg.) 4 1101,400 go. lo 107 z ob ßörsen-Handelsv. fre. 114,756 Allg. Berl. Omnib. 15 303.,7500 Freund Msch. c.
Weimarsche St.-Anl. 352 n dent tr. 97506 -Crern. stf. 4 1100,50b0 pr. Pfabr. o r ßras. B. f. Dtsch.. 8 1565,756 Allg. Elektr,-Ges. 9 1233,50b frſedrichshätte
Wiesb. St. A. 95/01 352 992000 randentlg.-D.! 4 97,506 Gegt. V. Sleh. alte 3 90500 X. 19103 üraunsciw. bank. Se 115.900 Aen Häusert. 7 112.0060 Friedrichssegen
Worms vt. An 90 4 [100100 darleffa Tore 20250 e S 3 8680g o. u. 4 e. „Frecit 435 102500 Aen Portl Sem. 8 195,2580 frieär. i.

bucarest. Anl. 84 98.75b0 9 do. (1914 103,20b6 Hypoih. 72 157,806 Alumin. industrie 18 294,2506 frjet. a RoßPreußische Pfandbriefe. „75 b do. Ergnagsnete 3 89.006 in. (1912 100,00b6 i frist. à Roßm.Berliner Pfandbriefe 5. do. 88 98.50b0 U. 5b. I 3 83.7 B. (191 194750 fresl. Mie. B. ab5. s 119.00d0 Ang. Conninent. 114.50 frische Bucht.o. do. 4 114,60b0 do. 95 9740 do. Staats 5 II10, vo z. x 9572500 do. Wechsler-ßk. 5 Anhalt. Kohlen 592 120,90b Gaggenau. kisn.
d. g. 109.50 do. 98 98,70b6 o. do. Gold 4 101,50bB v. (1908) 93500 hemnitrer üir. 102.808 V.- A. 6 1117,506 Gasmotor Deutz
do. do. 312 101;5000 8adapester St-Anl. Vest. localb. Gd. 4 1100,40b XV. (1912) 97000 (oburger Credit 4 25.5008 Annaburg, Steing. 7 168.0066Geisweid. kisenw.
do. neue 101;9000 8.hir. St. A. 10001. 94,750 do. Nordwestd. 5 ſeind. 1 100 00 Com. u. D. B. Hmb. 65- 121,500 Annener Gut c. 994,750B Gelsent. Berg.
o. (4. 3 99606 do. 500 l. 94,906 do. lit. B. 1903) 3 en 04 96000 Danziger Privatd. 672 126.756 Aplerbeck. Brgh. 8 1153,80bB o. G6ub. Munsch.
o. (o. 3 88,10b6 do. 100 l. 95,25b do. o. Gold 5 Con 9. 104 2500 Darmst. Bk. M. K. 7 142,1006 Aquarium ahbg. 435.,006 Georg Narien b.Landsch. Centr.. do. Pes. 46.75B do. lit. B. Ein 5 7 Dessauer landesb. 5 25 Archimedes 4 1167,006B o. (o. Ft.-P.do. do. 31 1002506 Kopenh. Stadt-Anl. 96.7500 Raab-Oedbg. Gd. 3 78,75b (0. u. 12 1do dobo öfsch.-Asiat. B. 10 174,2580 renberg. Bergbh. 35 698,006 (erresh. Glash.
do. (e. 3 88 1000 lissab. Stadt-Anl. 87.50b0 Reichd. Pard. Fil. 4 4 in z 83.85 00780b Dtsch. Ansiedlgb. 8 153.750 Arnsdorf. Papier 4 114,500 es. f. elet. Untr.

Kur- und Neum do. 400 N. 88.2500 üdöst. (omd.) 2,6 67806 6982 ob Deufsche Bank 2 238,80b Ascanja 8 164,806 Gjesel. Porti.-Cm.do. ne 32 100800 m 595 r 2733 do. Obligat. Gold 5 107, 00bB w. 37606 r 5 a Yareat, m 5 406Gadb. Spinnerei

i o. ire-l. 22,75 b. ,6 ger Stein 5 267,50b6e z los o Moskauer St.-Anl. 85.00b0 ſog. W W e n al Penain 4 100.000 dis gei à Co. 10 164/80b0 ein n
do. 31 99770 Stoctholmer Stadt-A.. 4 angorod. Domd. 99.00 in. r 1910 101906 v. üeberzeeisch. 158. o zr. ab. u. nu. o 51.00b6 Gſüccaut d. V.-1.

do. (lo. 98,006 9. VII. ar. I. pisconto-Ccomm. 83)2 189,100 51. f. Brauer.-ind. 6 [103.6000 kisend.do. 388.006 30 c Koslow-Woron. 4 88,00b0) G. X. unk. 1912 102. 60b0 71 155.1000 Malerei 9 (13375 Görlitrer kisenPommersche 31 100.006 Venet. 30 lire-L. r. 122 900 Kurs Chart. 4 00b I. an 1915 105 100 Oresdener an von Bamb. Mälzere 133756 do. MNaschinen
do. 3882506 Wiener Comm. A. 5 250 o. von 1889 4 878000) o. 332 95 7500 do. Bankver. z Baroper W O 59,00b Gothaer Waggondo. neuldsch. 392 99,75b do. Invest.-A. 4 01,30b6 Kursk-Kiew 4 92 90b o. v 5 r. 1908 96 906 do. Cr.-Anst. fre. Bartz Co. Spe 142,756 Greppiner Werke

do. Stadt-Anl. 98 4 100,90b0 Duisb. Ruhr-ßti. 5. Basalt. Act.-bes. 74506Grevenbr. Masch.do. do. 87,506 n Lodz. fabr. Eisend.. 4 90,00b6 95chs. Bäner. II. 103,800 Ffſperfeld. Baniv. 5 121,250 ßaug. Berl. -Neust. h u 35Fosensche 1 103200Budap. Haupf-Spark. 4 97,250 Nosco-Jarosl. B. 4 387.900 r u 4 08.00c le u s i e ,00GGritrner NMschfb.
zu 99 1026 Ä. Ertfarter Bank 6 114,906Baug. Kais. V. Str. 69,2506 Gr. lichtt. abdo. Xl-Xxvn 392 99,75B Bulgar. Nat.-Pfdbr. 6 102,60b NMosco-Kasan 4 89,40b0 do. I. unk. 1906 99,006 k Bankver, 622 141.5000 f. Mittelw. 488 006 F. B. adg.

do. lit. D. 4 103.600 fin. Hyp. V. Pf. z 4 Vosto-hiew-Wor. 488,50B5chles. Bäcr. 80d0 m n 168. ob er den. do doroeu do. n gen
do. lit. B. 3 88,10B Holl. Komm.-l. 3 orto kursk 4 o. o. 101,756B Gothaer Grnäer. 8 163.0006 zanlang Seestr. 119 5000 u 7

Sächzische 4 alen u „pfd. C. 4 101,900 Nosco-Rjäsan 4 94,00b0 o. (o. 94.90 do Priveſbank 6 126.100 Zauy. Weidens. h ido. 312 99750 ital. Nat.-B.-Pt. stfr.. 4 NUVesto-Smol. abg. S Säwanb. H.-B. i 4 101,006 an. Hyp. b. 8 173.006 Zayr. Haristein 159 406 ren pap
do. 3868.75B än. Cr. V.-0b. V. 4 o. Wind- r dinsk( 4 88,0000 do. (o.ilu.V, 101 000 Wert. 4 97 606 er ten u Hagener üubstaltld. 32 100.00b do. (o. 3 Orehöriasi 8 4 88,00b G o. do. V 101,60 b Hannorenche r. 6 129506 geaberg. Wollv. 78 0000 Hallesche Nasch.

jäsch. l. A. 4 102600 Kopenhag. Cr.-Ver.) 4 98,80b6 Rjäsan-Kozlow 4 090,500 o. o. V 102 506 006 9. Hambg. Elekt.- W.a hüldesheimer B. 148, Bendix. Holzbear. 88,50B fand. Ces. f. Grab.4e do. do. 392 100.106 Hord. Pf. Wid. 4 (à(o. Vralsk u. 05) 4 88,00b0 do. do. I. 97 50b0 100 and. -Ges. f. Br1897 08 Kieler Bank 135, Bergm. Elektriz. 319,00b6 fandst. Bell. A.o o. dert Hieä. -i. S m. en hat h u 4. rin fer-Bi. 120.5 be e 137580do. do. l. c.! 4 102600 Pest. C.-B. I u. I. 4 98.756 Rybdinsk gar 4 88,1066 40. unk. b. 1905 806 Hann. Bau St.-P.u landbank 125, Berſin-Anb. NMasch. 228,90b Immobiliedo. do. o. 332 100100 o. Obl. 5. ii.) 4 99,00 B. Süd-Dxt 18981 4 87,80d o. do. ev. r2. 100 96,25b0 8 50b0.2506 [eiprig. Creditanst. 82 177, Berlin-Lichthb. Ter. 445006 o. Masch
do. do. do 3881000 (o. Faferl. Spart. 4 98.50 A. gar. O1] 4 87,90b0 do. do. ev. r. 100 90,3006 [bedc. Com.- k. 7 Zöraunk. a. Brik. 221,10b6do. do. l. D. 4 162.600 Ppoin. Pfäb. 3000ß. 452 94, 00b Süd Westhahn 4 88,3066 Füdd. Bodener. 101,756 [uxembrg. int. B. 8 160.40b herndg. i Masch.-fF. 14400 Haburg- Wiener
do. 3 do 31 100,006 do. 1000-100 R. 452 95, 00BFranskautas. 3 73,40b (o. (o. 98,90b6 Märkische Bank 6 1201000 rot fabrik 135.106 den. un
do. do. 3 88,000Portug. Tabak- Mon. 452 Vay -Wien. 4 Vestd. Bodenetr. II. 101,2000 agd. Bankv. 7 1381800 Ferl. Cementbau 14350 dennSchles. Wint i. c. 4 Raab-ürarer lose 105,106 1. 4 95. 10b v. o. V. 101800 ma Privathan x 6 1162000 ger Chriond. br 673 000 o. Gergw. r

do. do. 3 98,50b0 do. Anrechtssch. fr. Wiad Kerle 95 4 89,25b do. do, M. 102,200 Rectl. Bank 40 712 124500 er. cichorien-f. 14900b e
Westf. Land 4 104.00b Schwed. H.-Pt. 98] 4 l 88,75b o. do. h. 96.2000 Nedd. Hypoth.- u. 125 235.000 Zreliner Müdlen 102006 ken 2
do. do. 332 98.903 o. Künd. ab 041 4 Inaf. kisend.-Odi. 5 [II04,50b G do. do. V. 97.2066 Heining. do. 90 7 154,2066 ßerl.-euend. Sp. 84,00Bſart. Werke B.Westpr. rit. l. 8i8 99,90b o. Städt- f. 83 4 10075b Inat, Erg.- en 5 104,2066 big. ind. Gesellseh ſiſſelg. Bodencr. 4)2 97.5000 Elekt.- V. 196.50bſasper ken
do. do. B. 332 100,00b do. (o. 21 4 100,75b0 Egypt. Ken.-Ass. 352 22 Nüteld. Credith. 6 1121,75b6G do. Guben. Hutfb. 143,00d0 ſeäwigehüttedo. do. i. 3i2 99,250 FSerbische G. Pf. 5 102,90B Goifhard 392 100,000 e. Boese Co. 5 3 95,60b6 Nülh. Bank 6 114506 do. holz-kompt. 90.008 ſein. lehm. ad
do. do. 3 87.906 Stockh. Pfabr. 4 099,20b ſtal. E.-Obl. st. g. 2,4 73,306 A.-6. f. Anil.-fab. R 2103,806Nationalbdk. f. Dt.. 6 130,25b do. RKot. Kaiserh. 12950b Peinrichshali ch.
o. do. l. 3 87.906 do. do. 94 352 tal. NMittelneer 102,506 A.-6. NMontanind. 99.000fordd. Credit- A. 652 120,00d0 do. Jufe-Sp. V.-4. 881006 Remmor. ktement

esipr, neuland. 330 99,20B l Vog. Temes Begal 4 Häacedon. B. 3 662500 Aäler Cement 102,7560 do. Orunder.- B. 55 113,006B do. luckenw. WVil. 692 114,000 Hengsfend. Ach

Berlin, Bankdiskont 39, Lowbardainsfoss 49, t 29.
UVmrechnangssätze: 1 Fr., Lire, Leu, Peseta: 80 Pf. Oest. 1 H. Gold: 2 M., Währ. 1holl.: 1,70. 1M. Banco: 1,50. 1Kr. 1,125 M. 1RblI.: 2,16, 1 Gold-RblI.:8,20. 1Peso: 4. 'IVoll. 4,,70, 1 Kr. O, e5.
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261 7öba

281.00b6
106,756

126.506
103.7566

134, 2500
125, 0066

24900
68.00b6

217.0060
206300

149.75b0
130.00b6
17150R
1112566
171000
209.7060
158.50b6
343.00b0
194.000
247,756

90.50b0
269,006
154,40b
315.00b6
157.500
106,506

95.606
263,5006 ſh. -fb. Breuer

Buckau

Kappel

Arm. Strube

360., 00b6

121,00b
156.75b

128,006
525,90b6

282,00b0
80,50b6

142,00b6
2 166,00b0
73.10b0

182,906
106.250
210,500120300

56.750
152.25b6
243.00b6
145,500
278.00B
193.106
193,7500
122.00B
152,756

156,606
210.,00b6
128,2566
108,256
148,00bB
188,100
150,20b
117.,00b6
323,000
118,75b0
140,25b0
134,00bB
152,80b6

74,0000
128,606
140,00bB
192,00b6
229,70b6
102,00b
106,50bB
116,00B
220,50b0
148,25bB
173.256
180,25b0
162,900
118 25b6

e e e

S

Herbrand. Waggk.
Hibernia

Hildebrand. Mähl.
Hirschberg leder.
Hochdahl Vrr. ev.
Höchster Farhw.
Hoffmann Stärke
Hofmann Wogfb.
Hörd. Bgw. neue

do. Pr.-A. lit. A.

Höxter Cement

Hotel-Betr.-Ges.
Hotel Disch

Hewaldtwerke
Hästen. Gewksch.

Hättenh. Spinn.
Huldschinsky
Humbold. Masch.
Ilse Bergbau
lnowrazlaw Salz

Intrn. Baug. St. P.
Jeserich. Asphlt.

do. Vorz.-Akt.
Kahla Porzell.
Kali Aschersl.
Kapler Maschfb.
Kattowitz. Brab.
Keula kisenh.

Keyling Thom.
Kirchner 8 Co.
Klauser Sp. abg.
Köhlmann Stärke

hollm. Jourdan
Köln. Bergw. V.
do. Gas- u. Elekt.
Köln. Müs. B cy.
Kölsch. Walreng.
kg. Wilhelm ev.
do. do. Pr.
Königin Mar. V.-A.
Königsb. Walzm.
Königsborn Brgb.
Königszelt Porn.
Körbisdorf. Tuck.
Gebr. Körting
Kronprz. Mef.-l.

Gebr. Krüger Co.
Kunz Treibr.
Kurfürstend Ges.
Küpperbusch S.
Lahmeyer Elekt.
Lapp. Tiefbohrg.
lauchhamm. cr.
Laurahütte
f. kyck 4 Straß.
Leipziger Gummi
Leopold Grube
Leopoldshal!

do. 5 Pr. Akt.
Leykam-Josefst.
Lollar Eisenwerk

S Cement
o. kisen

do. Eis. St.-Pr.
Louise Tiefhau

do. o.luckau Steffen
Lätecker Masch.
Lügebq. Wachshb.

Malmedje. NMsch.

Märk. Maschin-
do. Westf. Berg.
Magdeburg. Cas

do. ZBergw.
do. Mählen

Marie cs. Bergw.
Marienh. Kotren.

do. do.
do. do.
do.

Massener Bergw.
Nech. WVhb. linden.

Sorau

Zittau
do. do.
do. do.

Mechern. Bergw.
Neggener Walzw.

Menden Sckwrt.
Merkur Wollw.

Milowicer Eisnw.

Mülveimer Brgw.
Köller Gummifhb.

Müller Speiseftt.

Nauheim.
Neptun. Schiffsw.

Neue Bellevue A.
Neue boden. A.
Neue Gas-Akt.-b.
ſeue Photog. Ges.
M. Hansav. Terr.

N. Westend.-A.-6.
Neurod. Kunst-A.
Neußer kisenw-
Niederl. Kohlenw.

do. Vr.-

do.

do.

do. Wollkam.
Nordhaus. Tap.
Nordpark, Terr.
Nordsee-Fisch.
Nordstern Kohle

Nürnb. Herk.-Wk.
Oberschl. Cham.
do kisb. Bad
do. kisen-Ind.
do- Koksw.
do. Portl.-Cem.
Odenwald. Hartst.
Old. kisenhütt. ev.
Oppelner Cemnt.

Orenst. à Koppel
Osnabrück. Kupk.

Oitenser kisen
Pant. Geldsch.
Passage à. B. V.
Pauksch. NMasch.

do. Vz.-A.
Peniger Masch-

W kl. Bel.
Petr.-Werk V.-A.
Phönix lit. A. abg.
Plania- Werke

Pongs Spinn. a. M.
Porz. Rosenthal
Porz. Schönwald

do. Friptis
Pos. Sprit-A.- b.
Preßspan UVnter.

Rauchw. Waiter
Ravensb. Spinn.

b ßeſchelt Metall
»Reiß 4 Martin

Rhein. -Nassau

zu V. Sprengst.

Riebeck. Mont. W.
Rolandshütte
Rombacher hHütt.
Rositrer Braunk.

Rütgers Werke

do.

S

Hösch. Eis. u. Stahl

e

r

S

l. löwe Co. A.-b.

Pr. -A.

t

do. Baubank
d

a t e

cMix 3 Genest Tel.
Mhib. Seck. Dresd.

Nähm. Koch Co.

Nienbd. kisen. abg.

Nordd. n

do. Gummido. Jute-Sp. B. A.

do. l. ß.
Lagerhaus

do. Lederpapp.
do. Sprit-Werke
do. ritot-Web. J

Rafhen. opt. Ind.

a

1 7
2

Anfhrat.-R.

Kalkwerke

V

Sächs. Böhm. Cm.

170,80d

156.000
275.10b0
143,75bB
138,00 b
403.50b0
156.25b
133 10b6
308.006
200,506143 40b0
284. 00b

57.00B
259,40B
1075000
148.0060
111,50b6
84.00d0

118,506
123, 25b

260,10b6
136,00B

91 ,00b0

104600
121.00b6
100,00bB
135,60b6
157.50b6
283,00b0
116,25 do

do. Gußsthl.Kanng.! 0

t Schimmel Masch.
Schls. Dinkhütte 1

Feebeck. Schiffw.

do. Nieder-Schönhb.

do. Berl. Nordost

Thiederhail

9o. Metaliw. Hall.

do. Smyrna-Tepp.

z o.Vogt ä Wolf

»Vorwohler Prtl.

Wasseruk. Gelsk.

Wernsh. Kmg. St.-A.
do. V.-A

6 Westeregel. Alk.

1

251.5000

Zechau-Kriebit2

e

7 n. stidd.: 12. 1
20. ILstrl. 20,40 M.

Sächs. Kart.-NMaschf.

do. Thür. Braunk.
do. Webstuhl-f.
Saline Salzung.
Sangerh. Masch.

Saxonia Cem.-f.
Schäff. 4 Walck.

Schedow. Kmmg.

war chen, x
an. Pr.
Schlesisch. Cell.
Schles. Gas

do. lit, B.
Schles. Kohlen

do. n. Kramsta
do. Paortl. Cem.

Schlossf. Schulte
Schneider A.-0.

Schomb. Söhne
Schöneb. Frd, Trr.

Schönhaus. Allee
Schoening Wrkz,
Schriftg. Huck

Schuckert Elekt.
Schulz-Knaudt
Schwanitz Gumm.

Segall A.-6.
Sentker Vorz.-A.
Siegen Sol. 6uß
Siemens Glasind.

Siemens Halske
Siemens El. Betr.
Simonius Cell.

Sitzend. Porz.
Spinner Renner
Ftadtberg. Hütte
Stahl 8 Nölke
Stark. Hoffm. abg.
Staßfurt. Ch. F.
Steaug Romana
Stett. Bred. Cem.

do. Cham. bidier
do. klekt.-V.
do. Vulcan
Stobwass. lit. B.
Stoewer Nähm.

Stollwerck V.-A.
Stöhr Kammgarn
Stolb. Zink-Akt.

Strals. Spiel, St.-P.
Strieg. Bürst.-Ind.

Sturm Falzziegel
rüdd. Immobil.
Fudenburg. Macch.

Tofelglas Fürth
Tecklenborg
Teleph. Berliner
Trr. Berl.-Halens.

do. N. Bot. Garten

do. do. Südwest
do. Wiſzieben
Teutonia Misbg.

Thale Fisenb.-St.-P.

do. do. V.-h.

i Salinen
do. Had. u. Stahlw.
Tillmann Wellbl.

Tittel Krüger
Jrachenbg Luck.
Tuchf. Aachen ev.
Union Bau-bes.

do. Chem. fab
Unt. d. lind Bauv.

Ventzki Maschfb.
Ver. Berl. Frkf. Gm.

do. Ch. V. Charl.
do. Cöln-Rottw. P.
do. Dpf.-Ziegel.
do. Hanfschlauch
do. Harz. Kalkind.
do. R. I. Troitzsch
do. Mörtel-W.

do. Nickelwerke

do. Pinselfabrik

do. Stahl Typ. W.
Victoria Fahrrad

do. Speicher
Vogel Tel. Draht

Vogtländ m

Voigt 8 Winde
Vorwärts Biel. Sp.
Wanderer, fainr.

Warst. Br

Wegelin 8 Hübner
Wenderoth A.

Weser J.

do. junge
l. Wessel Port.
Westd. Iutesp.

do. Priv.-A.
Westfalia Cem.
Westf. Drahtind.

do. Drahtwerke
do. Kupfer

do. Stahlw-
Westl. Bod.-A.- b.

Wicking. Cement
Wickrath. leder
Wiede Msch. l. A.
Wieler Hardtm.
Wiesloch. Tonw.
Wilhelmshütte

Wibke Dampfk.
Wittener Glas

do. Bbußzt.
do. Stahlröhr.

Wrede Möälzerei

Wurmrevier

Teitrer Masch-
Tellstoft- Verein

do. Waldhof
Zuckerk. Krusch-

Schalker Gruben 3

Schub. Saltzer 2

O O An

O D

v

Varzin Papierf. 1

t

o

t

2
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e

10

S
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S

Wechsel-Kurse.

o.
Brüss. u. Ant.

Skandin- Pl.
Kopenhag. 8
London 8

ltal. Plätze
Petersbg-

Warschau

222 21

3

42 112
492

272
2

Gold Silb. Eanbneien,
Severeigns pro St.
20-francs-Stücke

Belgische Noten

Holländ. Banknoten

*halienische Noten
Rordische NMoten

Russ. Noten 100 R.

Imperials neue p. Ft.
o Amerikanische Noten

kleine
do. Coup. N. Y.

ba Englische Bankn. 1 I.

t franz. Bankn 100 fr.

Oesterr. Noten 100 r.
mRuss-Zoll-Coupons, eine

165 00b6
146, 00b0

m

P

2


	Hallesche Zeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 310.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]






